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tzrscheivt täglich l mal.
ßLpedrtion.

gtrfti «nS Launnstratze Ecke
nächst Kai sers» . u. Marltpl .
Brief- »d. Telegr̂ -Adr. taute

nicht auf Namen, sondern:
„vadtlche prrsie' . Larlrrutz«.
Ale;ug in Karlsruhe :

Zm Verlage abgeholtt
Monatlich 60 Pfg.

Frei ms HauS geliefert :
vierteliährlich : M. 2. 1 «.« «»wärt »: bei Abholung
am Postschalter M. 1.80 .
Durch de» Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M . 2.52.
Sfettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1V Pfg »

Anzeige« : ^
Die Vetitzeile 25 Pfg ^ '

die öteklamezeile 70 Pfg .

Abend ausgnbe .

General » Anzeiger der Refidenzstadt Uarlsruhe und des Grotzh. Baden.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Täglich (2 dir 40 Setten. Wettau; grstzte Ädsnnentenzahl aller in Narlrrnhe erscheinende« Zeitsngeu .
Rr . 115 .

gjgjr Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Badische Chronik .
* Mannheim , 10 . März . Der verheiratete Kohlenackeiter Jakob

Bender, stürzte gestern abend von der Hochbahn des Lagerplatzes und
zog sich schwere Verletzungen zu.* Heidelberg, 10. März . Gestern nachmittag ereignete sich ein
bedauerlicher Unglücksfall , dem das 5 Jahre alte Kiud des Kleider¬
machers Ferdinand Molz zum Opfer fiel . Ein Metzgerhandkarrrn
sprang plötzlich auf das Trottoir und drückte das Kind dermaßen an
die Wand, daß es schwere innere Verletzungen erlitt , denen es er¬
legen ist.

* Vom Bauland , 9 . März . In Hagenbach wurde ge,tern rm
Hause des Zigarrenfabrikanten die Leiche eines ettva drei Wochen alten
Kindes vergraben aufgefunden. Die ledige M . Schalter aus Scheidt,
die im betreffenden Hause Dienstmädchen war , wurde als der Tat
verdächtig, verhaftet.

Q Menzinge» ( A . Breiten ) , 10. März . Anfangs dieses Monats
konnte Herr Bürgermeister Lippolt sein 25jähriges Amtsjubiläum
feiern. Das Fest wurde nur in engerem Kreise begangen. — Die vor
kurzem stattgehabte Gemeindewahl zeitigte folgendes Resultat : als Ge¬
meinderäte wurden gewählt Jakob Breufch , Landwirt , Joh . Gabriel ,
Landwirt . Friedr . Brensch . Landwirt und Adam Wagner, Kohlenhändler.

Pforzheim , 10. März . Zweifellos ist Pforzheim neben Mann -
heim diejenige Stadt , in der die Wohnungspreise in Baden am höchsten
sind. Das hängt zusammen mit den enormen Bodenpreisen, mit den
jetzigen Hypothekenzinsen und mit der großen Nachfrage hier . Das
macht sich natürlich für Beamte besonders fühlbar , zumal man hier
in den meisten Fällen doppelte Feuerversicherungssumme bezahlen
muß , da die Wohnhäuser fast durchweg mit gewerblichen Betrieben
zusammengebaut find . Man bezahlt hier für eine gesunde Wohnung
von fünf Zimmern in ordentlicher Lage 1200—1600 Jt , für vier
Zimmer 800—1200 Jt . Dazu sind noch die Lebensmittel hier infolgeder großen Nachfrage teurer als an irgend einem andern Platze . Es
wäre daher geboten, wenn die Regierung bei der künftigen Gehalts¬
regulierung auch die Wohnungsverhöltniffe der Beamte « berücksich¬
tige« möchte . Denn was sie bei einer Gehaltserhöhung gewännen,
reichte nicht , um hier für das ganze Mehr in den Wohnungspreisen
aufzukommen.

$ Ortcnberg ( 6. Offenburg ) , 9 . März . Kaum waren die Lösch¬arbeiten von dem Brand , welcher am vergangenen Samstag ausgebrochen
ist, beendet , als heute schon wieder die hiesigen Bewohner durch Feuer -
signal in Schrecken versetzt wurden . Abends 7 . 15 Uhr brach in dem
Lekonomiegebäude des Eisenbcchnackeiters Michael Breuder Feuer aus ,das infolge des orkanartigen Sturmes in rasender Schnelligkeit Schopf»Stallung , Scheune und Wohnhaus in einen Schutthanfen verwandelte.Das Vieh konnte nur mit großer Not gerettet wecken, während die
Fultervorrät « und der größte Teil der Fahrnisse mitverbrannten . Der
Brondbeschädigte ist versichert . In kurzer Zeit sind nun fünf Brände
ausgebrochen und man vermutet allgemein Brandstiftung .

* Freiburg , 10. März . Zu den Neberfällen auf dem Schloßberg
H’iib noch weiter von Augenzeugen berichtet : Der Täter war auf der
Flucht im Gebüsch etwa 25 Meter oberhalb der Straße nach dem
Iinmcnta ! zu Fall gekommen , und von dort rief der Soldat , der aufihm kniete, um Hilfe . Die Sonntagsspaziergänger , die sich allmählich
ausammelten und unter denen sich viele Frauen befanden , zögertenallerdings geraume Zeit Folge zu leisten wegen der Unklarheit und
offenbaren Gefährlichkeit der Sache. Endlich aber ging ein jüngererMann , Herr Riedlinger von hier , voran und 6 bis 8 andere stiegen mitihm hinaus . Diese überwältigte » mit dem Soldaten den starkenMann , brachten ihn mit Mühe über den ziemlich steilen Abhang aufrnyi '

Tljenrer . Mmifi mtb Wissenschaft .
hd London, 10. März . (Tel . ) In hiesigen Spitälern befinden

sich zur Zeit drei Aerztinnen in Behandlung , die durch X - Strahlenverlebt worden sind .
Tie Münchener Presse «uv das Toukünstlerorchester .

— München, 10. März . Die sämtlichen maßgebeuden MünchenerBlätter so die „ Allgemeine Zeitung "
, die „Augsburger Abendzeitung" ,der „ Bayerische Kurier "

, die „ Münchener Neuesten Nachrichten " , die
„ Münchener Zeitung "

, die „MusiLlische Rundschau" und das « NeueMünchener Tagblatt " veröffentlichen unterm 9 . d. Mts . folgende, vonallen genannten Blättern Unterzeichnete Erklärung :
Das Münchener Tonkünstlerorchester ( das früher unter dem NamenKaim-Orchejter auftrat und in Mannheim den Streit provozierte)hat, nachdem es vorher bereits Meinungsverschiedeuheiteu mitder Kritik. und mit seinem Chef durch die terrori¬

stischen Witter der öffentlichen Demonstrationen und des Kon¬
traktbruches zu entscheiden versucht hat , die großgedachten Pläne für die
Gestaltung der musikalischen Vorträge auf der Ausstellung München1008 durch Herbeiführung einer völlig ungerechtfertigten Sperre überdie Ausstellung zu Falle gebracht. Obschon di« Sperre vom „Allgem .D . Mustkerverband" zum Zwecke von Verhandlungen , der Aussteüungs -
leitung mit dem Münchener Tonkünstlerorchester formal aufgehobenwurde, so haben doch die Berichte über diese Verhandlungen gezeigt , daßfaliisch die Sperre noch Weiterbestand und sofort wieder ausgesprochenworden wäre , sobald das Mustkkomite « nicht das ganze Münchener Ton-
lünstlerorchcster oder doch seinen Hauptbeftand , einschließlich des Wort¬
führers seines ungesetzlichen Vorgehens Herrn Panzers »als Ausstellungsorchesterengagiert hätte.

Mit diesem Versuche .eine ihrem Wesen nach rein künstlerische Frage
durch Gewaltmittel zu lösen , wie sie nur in Lohnstreitigkeiten zwischenArbeitgebern und Arbeitern möglich sind, hat sich das Münchener Ton-
künstlerorchcstcr selbst außerhalb der künstlerisch zu beurteilenden mnsi-lalischcn Vereinigungen gestellt . Durch seine , in verschiedenen Punktenunrichtige und gänzlich einseitige Darstellung seines nnerhörten Bor.
gchcnS in der „ Deutschen Musikerzeiturig" hat es außerdem in die üb¬
rigen deutschen Orchester Verwirrung getragen , die geeignet ist, das künst¬
lerische Musikleben Deutschlands aufs schwerste zu bedrohe».

Karlsruhe , Dienstag den 10. März 1908.
die Straße herab und schleppten ihn auf dieser weiter dem Jmmental
zu. Hier kamen ihnen dann zwei Schutzmänner entgegen, die ihnenden Gefangenen abnahmen und auf dem Fußweg nach der Winierer -
straß« absührten . Daß der Revolver bereits unschädlich gemacht war ,wußten die Untenstehenden nicht ; auch daß weiter oben auf dem Bergeine Person getötet worden war , wurde den meisten, wenn nicht allen,erst nachträglich bekannt.

cP Bernau (A. St . Blasien ) , 9 . März . Der Bürgerausschuß ge¬nehmigte in seiner letzten Sitzung 180 Jt für die Vorarbeiten zu dem
Bahnprojekt Freiburg St . Blasien.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 10. März.

22 Die Osteraufnahmen der Karlsruher Volksschule . Wie ausder amtlichen' Bekanntmachung im Inseratenteil des heutigen Mittags¬blattes ersichtlich, werden demnächst die Aufnahmen in die Volksschulender Stadt Karlsruhe für das neue Schuljahr 1908/09 vorgenommenwerden. Die seitherige Organisation der hiesigen Volksschule : 1 . ein¬fache Volksschule (ohne Schulgeld) , 2. erweiterte Volksschule ( 8 JtSchulgeld) , 3. Knabenvorschule, Bürgerschule und Töchterschule mit
Vorschule (28 Jl Schuldgcld) , 4. Fortbildungsschule , hat durch dasOrtsstatut über das Volksschulwesen der Stadt Karlsruhe , welchesam 6 . November v . I . verkündet wurde , eine durchgreifende Umgestal¬tung erfahren . Die Karlsruher Volksschule enthält aufgrund diesesneuen Ortsstatuts nur noch folgende Hauptabteilungen : 1. die er¬weiterten Volksschulen , 2. die Bürgerschulen (Knobenvorschule, Bürger¬schule und Töchterschule ) , 3. die allgemeine Fortbildungsschule . Indieser Organisation fehlt also die seitherige einfache Schule ; dieselbeist jetzt mit der erweiterten Volksschule verschmolzen , an welcher be¬kanntlich seit Ostern v. I . auch kein Schulgeld mehr erhoben wird.Wenn sich diese Verschmelzung während des laufenden Schuljahreswenig bemerkbar machte , so geschah dies hauptsächlich aus dem Grunde ,weil an der Ostern 1907 dorgenommenen Klassenbildung aus nahe¬liegenden Gründen so wenig als möglich geändert wurve . Die Wir¬kungen des neuen Ortsstatuts treten daher erst von Ostern 1908 anvoll in die Erscheinung. Die bisher der einfachen Schule ganz oderteilweise zugewiesenen Schulhäuser stehen künftighin der erweitertenSchule zur Verfügung , so daß von nun ab die Schüler der ehemaligeneinfachen Schule in die Schulhäuser der erweiterten Schule — undumgekehrt — Schüler der erweiterten Schule in die Schulhänser derehemaligen einfachen Schule eingewiesen Wecken . Die Einweisungder Schüler vollzieht sich von Ostern ab nach dem System von „Schul-bezirken . Freilich wird es mit Rücksicht auf die Notwendigkeit gleich¬mäßiger Klassenbildung nicht immer möglich sein » die Schüler jetveilsdem ihrer Wohnung zunächst gelegenen Schulhause zuzuteilen . AllesNähere wolle ans der Bekanntmachung des VolkSschulrektvrats ersehenwerden.

k . Ans den Verhandlungen der Handelskammer vom 5. März . Eswrck beschlossen, bei der Großherzoglichen Regierung die Erneuerungdes Notenprivileginms der Badische» Bant im Hinblick auf die Ver¬dienste zu befürworten, welche sich die Bank seit ihrem Bestehen undbesonders auch während der letzten Geldkrisis um Badens Handel undIndustrie erworben hat . — Einer eingehenden Beratung wird der vor-vorläusige Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung des Ge¬setzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27 . Mai 1896 ,unterzogen. Der Entwurf enthält gegenüber dem geltenden Rechtewesentliche Verbesserungen , und die Versammlung stimmt im Interesseder reellen Geschäftswelt den neuen Vorschriften im allgemeinen zu .Der in den Entwurf neu aufgenommene Praragraph 9 lautet imersten Absätze: „Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit¬teilungen , die für einen gckßeren Kreis von Personen bestimmt sind ,den Verkauf von Ware» unter der Bezeichnung eines Ansverkaufsarckündigt , ist gehalten, in der Ankündigung die Gründe anzugeben, die
Die Unterzeichneten wücken sich als mitschuldig ansehen müssen,wollten sie ein Orchester unterstützen, das sich gegen die Gebote der gutenSitte « so stark vergangen hat und das selbst offensichtlich die materielleFrage einzelner Mitglieder über die allgemeinen künstlerischen Interessenstellt . Sie erklären, daß sie nach wie vor der auf ordentlich«« Wegebetriebenen Besserung der materiellen Lage der deutschen Orchester-mustler jede Hilfe leihen wecken , sehen sich jedoch im Interesse des deut¬

schen Musiklebens und besonders im Hinblick auf die Gefährdung undSchädigung der Interessen unserer Münchener Kunst und der Aus¬stellung 1908 gezwungen , die rckaktionellen Ankündigungen und diekritische» Beurteilungen aller Beranstaltnngrn , an denen das MünchenerTonkünstlerrmhesterbeteiligt ist, bis auf weiteres einzustclle«.

vermischte - .- - Magdeburg, 15. März . (Tel .) In einem Hotel im Bodetale(Harz ) erschien in erschöpftem Zustande und in stark beschädigterKleidung ein Fremder und erzählte, er sei nach dem Verlassen desHexentanzplatzes von zwei Mensche» überfalle«, beraubt und in dieBode geworfen worden. Er habe sich unter unsäglichen Anstrengungengerettet und weiter geschleppt. Er bezeichnete sich dem Wirte gegen¬über als Magdeburger Oberlehrer . Untersuchung ist eingeleitet .— Schweidnitz , 10 . März . ( Tel . ) Unter den Eisenbahnzug ge¬raten ist gestern vornnttag auf dam Bahnhof Crolschwitz die Guts¬besitzersfrau Jda Bieder aus Hohenhclmsdorf im Kreise Bolkenhain.Sie wollte aus dem Schweidnitzer Zuge in die Weisttitztalbahn um¬steigen , bestieg aber in der Hast den eben verlassen«« Zug nochmals.Dieser hatte sich bereits in Bewegung gefetzt ; die Frau stürzte ab ; der
rechte Arm tmwde ihr zermalmt und im Kaankenhause zu Schweidnitzamputiert .

HZ Hohrnsalza, 10. März . (Tel . ) Auf freiem Felde bei Hohen-
salza wurde die Leiche eines dem Handwerkerstand« angehörigen 40-
jährigen Mannes aufgefimden mit durchschnittener Kehle und einer
schweren Kopfverletzung . Es steht fest, daß der noch nicht rekognos¬ziert« Mann ermordet und beraubt wurde. Vom Täter fehlt noch jedeSpur .

— Waldenburg ( Schlesien ) . 10. März . (Tel .) In Rcussenborf in
dem Gcrberineistcr Köhlerschen Betriebe '

ereignete sich eine schwereExplosion. Köhler und seine Mutter erlitten schwere Brandwunden .

Lakritetße zckm »
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Lhesredaüeur tu verautwart-
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Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben haben." Der zweite Absatz des
Paragraphen besagt : „Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann für
bestimmte Arten von Ausverkäufen angeordnet werden, daß vor der An¬
kündigung des Ausverkaufs bei der von ihr zu bezeichneirden Stelle
Anzeige über den Grund des Ausverkaufs und den Zeitpunkt seines
Beginns zu erstatten, sowie ein Verzeichnis der auszuverkaufendenWoren einzureichen ist.

" Die Versammlung beantragt Streichung des
z .. eiten Absatzes, da di« Befugnis , die hiernach der höheren Verwal¬
tungsbehörde eingeräumt wecken soll, auf der einen Seite leicht zu
recht unliebsamen Belästigungen und Bevorzugungen der reellen Ge¬
schäftsleute führen könnte und auf der anderen Seite der von einer
solchen Bestimmung erwartete Nutzen unter Umständen doch
mir sehr problematischer Natur wäre. In einigen Punkt :»
hält die Versammlung «ine Erweikerrmg des Gesetz¬
entwurfs für wünschenswert. So sollte nach ihckr Ansichtin dem Gesetze ausgesprochen wecken , daß Aufkäufer von Waren aus
einer Konkursmasse bei Verkaufsanzeigen auch nicht auf die Herkunft
dieser Waren aus der Konkursmasse Bezug nehmen dürfen , weil er¬
fahrungsgemäß der Hinweis auf die Herkunft einer Ware aus einem
Konkurse vielfach einen sachlich nicht gerechtfertigten Anreiz auf das
Publikum ausübe und den redlichen Geschäftsmann schädige . Ferner
empfiehlt die Versammlung die Aufnahme einer Bestimmung zur Be¬
kämpfung des Lockartikelunwesens . — Der Vorstand des „Vereins
Badischer Hanbelslehrer " hat an die Großh. Negierung und die badi¬
schen Ständekammern eine Petition , die Regelung der Gehaltsver -
hältniffe der geprüften Handelslehrer und Reallehrer an den Han¬
delsschulen betreffend, gerichtet und die Handelskammer gebeten, diese
Petition bei dem Großh. Ministerium des Innern zu unterstützen . Mit
Stimmeneinheit wrck beschlossen, diesem Wunsche zu entsprechen. —
Die definitive Stellungnahme zu dem im Deutschen ReichsanzeigerVeröffentlichten vorläufigen Entwürfe eines Gesetzes über Arbeits -kammern wird auf eine spätere Sitzung vertagt .: : Familienglück im Bärenzwinger des Stadtgarten . Die beidenBärenfamilien im Tierpark haben Famllienzuwachs erhalten . Die eine
Familie Petz wurde durch Zwillinge „ erfteut "

, während nn Mchbar »
zwinger Trillinge das Licht der Welt erblickten . Alle fünf Sprösslingehalben sich in den paar Tagen ihres irdischen Daseins schon recht nettentwickelt . Während sie bei ihrer Ankunft in ihrem Aeußeren mehrRatten glichen , als den Abkömmlingen der riesigen braunen Bären ,zeigen sie jetzt schm mehr Familienähnlichkeit. Ganz unterhaltend sinddie noch etwas unbeholfenen Wesen bei Einnahme ihrer Mahlzeiten , bei
ihren Mamas , die mit Umsicht und Fleiß ihren Mutterpflichtcn Nach¬kommen . Bis zum Eintritt der wärmeren Frühlingszeit dürsten die
jungen Bären soweit gediehen sein , daß sie eine Hauptanziehungskraftfür die Besucher des Stadtgartens bilden dürften.

£3 In der Heilsarmee (Adlerstratze 4) finden aus Anlaß der dies¬
jährigen Selbstverleugnungswoche folgende besondere Versammlungenstatt : Am Mittwoch den 11. März , abends 8% Uhr : Blumenfest ,Frühlingserwachen , aufgeführt von den Sonntagsschülerinnen ; am
Donnerstag den 12. März , abends 8% Uhr : Große öffentliche Ver¬
sammlung ; Freitag den 13. März , abends 8% Uhr : Darstellung leben¬der Bilder Glaube , Liebe , Hoffnung. Zu sämtlichen Versammlrmgcnist jedermann freundlichst eingeladen.

Aus den Nachbarlandern .
— Ludwigshafen a. Rh., 9. März . In der letzten öffentlichenStadtratssitzung wurden die Gehälter sämtlicher städtische » Beamte «und Bediensteten wesentlich erhöht . Damit ist die Stadt Ludwigs¬hafen in die Reihe der deutschenStadiverivaltungen eingetreten , die ihreAngestellten mit am besten bezahlen. Die Gehaltsaufbesserung istrückwirkend ab 1 . Januar 1908. Die Neuregelung der Gehalte des

Lehrerpersonals an den städtische» Schulen mutzte zurückgestelltwecken, bis die vom bayerischen Städtetag am 25. Juni 1907 gefaßteResolution , sowie die Petition sämtlicher bayerischen Lehrerveremr— — —— — — — —— — — «a
, st . Hamburg , 10 . März . (Privattel . ) Die HamburgischcPolizei verhaftete die Inhaber von dreizehn bekannten Ham « :

burger Darlcheusinstituten. Die Verhafteten haben seit Kahreneinen schwungvollen DarlehenSschwiudel betrieben, indem sie
durch Inserate geldbedürftige Personen suchten, die sie dann derReihe nach durch Vorschüsse, Spesen usw . ausplünderten . —
Wie die Hamburger Zeitungen erfahren, steht auch die Schließungder meisten übrigen Hamburger Darlehensinstitute bevor, da es
sich um einen Scuatsbeschluß gegen den überhand nehmendemJnseraten -Darlehensschwindel handelt.— Hamburg, 10. März . (Tel .) An Bord des vom La Plata ein¬
getroffenen Dampfers „Kap Roca" wurden peftverdächtige Ratten ge-funden . Vorsichtsmaßregeln sind getroffen. Menschen sind nicht er¬krankt.

hd Irankfurt a . M ., 10. Nov. (Tel.) Ein - 23 jährig«Kontoristin stürzte sich gestern nach einem Wortwechsel mit
ihrem Bruder aus dem 1 . Stock ihrer Wohnung in der Schoprn-
hauerstraße in den zementierte» Hof und erlitt schwere Verletzungen .Der 8jShrlge Schüler Vogel stürzte gestern Nachmittag auf demPeterskirchhof plötzlich zusammen und starb bald darauf in der
Wohnung seiner Eltern an einrm Herzschlag .— St . Moritz, 9. März . (Tel .) Heute nachmittag 4 Uhrwurde der Architekt Koch aus St . Moritz aus einer Skitour inder Val Tuora in der Nähe der Klubhütte am Pio Kcsch durcheine Lawine verschüttet . Von Berguen und St . Moritz sindRettungskolonnen abgegangen.

hd Paris , 10 . März . (Tel . ) Aus Abböville wird gemeldet, daßin der Phosphat -Grube von Marcheville gestern drei Arbeiter ver¬schüttet wurden, die bisher nicht gerettet wecken konnten.= Brüssel, 10 . März .
'

(Tel . ) In der Kohlengrube Sacre Fran -cois bei Charlerois ivucken 10 Arbeiter durch Auffahren des Förder «kockes auf die Schachtsohle schwer verletzt .
tod Petersburg , 10 . März. (Tel .) Bei Oreuburg stürzt «

infolge Entgleisung ein Personenzug den hohen Eisenbahudcunmhinab . Die meisten Wagen wurden zertrümmert , 15 Paffagieregelotet und einige 50 schwer verletzt.
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im Landtag beschieden ist. Die Regelung der Arbeitslöhne erfolgt
später.

— Heilbronn , 8 . März . Für den langjährigen Larsitzenden der
hiesigen Handelskammer, Geh. Kommerzienrat Hauck, der aus Alters
rückfichten sein Amt niederlegte , wurde Kommerzienrat Bankier
RLmelin als Vorsitzender gewählt . Geh. Kommerzienrat Hauck hat
durch sein umfassendes Wissen und durch seine zielbewußte Leitungder Kammer wertvolle Dienste geleistet.

Telegramme der „Bad . Presse".
M Sofia , 10. März . Die Regierung beabsichtigt , de-

neuen Sobranje eine Vorlage zu unterbreiten , in welcher di
Verringerung der Präsenzstärke der bulgarischen Armee an
geordnet wird.

hd London, 10. März . Die Nachricht über eine Zusammen
kunft zwischen dem König von England und König Viktor
Emanucl ist unzutreffend. König Eduard wird keine Kreuzfahrtim Mittelmeer unternehmen , sondern direkt aus Biarritz nach
Paris zurückkehren , wo er einige Tage Aufenthalt nehmen wird .Dort wird ihn Königin Alexandra abholen, worauf das englische

, Königspaar die Reise nach Kopenhagen antritt . Die Rückkehr
nach London erfolgt am 2 . Mai .

— Newhork, 10 . März . Nach einer Depesche der „Tribuns "
aus Washington ist das Staatsdepartement der Ansicht, daß die
Bereinigten Staaten an Venezuela ein Ultimatum richten oder
sich weitere Unfreundlichkeiten gefallen lassen müßten . Doch frag "
man sich , ob es mit Rücksicht auf den internationale « Frieden vor
teilhaft sei , jetzt an dem Präsidenten Castro eine Strafe zu voll
strecken , nachdem der Schriftwechsel zwischen beiden Staaten dem
Senat vorgelegt sei und die Sache bald vorgelegt werde.

Deutscher Reichstag .— Berlin , 10 . März . Am Bundesratstische Staatssekretär von
Sydow. Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.

Zur Beratung steht die Interpellation betr . di« Einbringung der
Borlage über die Gehaltsaufbesserung der Beamten .

Auf eine Anfrage des Präsidenten erklärt sich der Staatssekretär
v. Sydow zur sofortige» Beantwortung der Interpellation bereit.

Abg . Richthofen ( kons . ) begründet die Interpellation . Die Frage ,auf welche sich die Interpellation beziehe , sei eine solche, über die samt
liche Parteien und die Regierung , gleicher Ansicht seien. Im vorigen
Jahre meinten alle Redner, daß cs absolut geboten sei , eine Aufbcfferung

. der Bezüge der Beamten eintrrten zu lassen und zwar eine Erhöhung
de§ Wohnnngsgelbzufchuffesund ein« Verbesserung der Besoldung selbst.Seine Partei halte 'daran fest, daß eS nicht ratsam sei , einzelne Be¬
amtenkategorien heranszugrrifen und die einen vor den anderen zu be¬
günstigen. Es würde für die Beamten unerträglich sein , wenn der
ietzigc Zustand noch weiter aufrechterhalten werden sollte . Mit einer
Teuerungszulage könnten sich di« Beamten unmöglich begnügen.

Graf Oriola ( natl . ) erklärt , die Interpellation seiner Partei
stimme dem Sinne nach mit der konservativen überein . Die verschie¬denen Parteien des Reichstages erachten es als ihre Pflicht, eine drm -
grnde Anfrage an den Reichskanzler zu richten, wann die entsprechen¬den Beamtenvorlage« an den Reichstag gelangen werden . Die Hilfefür die Beamten , speziell für die mittleren und unteren Beamten
könne man nicht hinauSschieben bis der neue Staatssekretär sein neue?
Steuerprogran -.m ausgearbeitet habe. Es müsse ein Weg gefundenwerden, auf dem für 1908 den Bedürfnissen der Beamten Rechnunggetragen werde. Sollte die Regierung die Lösung der Beamtenbesol¬
dungsaufbesserung als untrennbar von derFinanzreform ansehen, dann
müßten sie wenigstens durch eine Erklärung eine beruhigende Sicherheitdarüber bekomme'.! , daß das Beamtenbesoldnngsgesetz " rückwirkende
Kraft bis zum 1 . April 1908 erhält . Wenn die Erledigung in dieserTagung nicht mehr möglich sein sollte, sei es notwendig, daß den Be¬amte« für 1908 eine Teuerungszulage gegeben werde. (Beifall .)

Nachwirkungen der Polen -Borlage .
st . Warschau , 10. März . (Privattel .) In allen polnischenBezirken nimmt die Hetze gegen die Deutschen in bedrohlichemUmfange zu. Deutsche Arbeiter , Angestellte und selbst Fabrik¬direktoren werden ganz plötzlich entlassen. In Warschau selbstfind in den letzten 8 Tagen über 400 deutsche Angestellte auf dieStraße gesetzt worden.

bä Kattowitz , 10 . März . Auf Vorstellung einer in KattowitzstattgeherbtenVersammlungvon inRussisch -Polcn lebenden Deutschen , dienach Annahme der Polen - Borlage non nationalpolnischer Seite Droh¬briefe erhielten, antwortete der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,daß di« kaiserlichen Bertretungen in Petersburg und Warschau die er¬forderlichen Schritte wegen Herbeiführung geeigneter Vorkehrungenveranlassen würden. Die polnische sozialdemokratische Partei verteilleün russischen Grenzbezirk eine Gegen- Proklamation . Zwei angeblicheUrheber von Drohbriefen wurden in Sosnowice verhaftet .
Die Tweedmonth-Affäre.

hd London, 10. März . Im Hause der Lords war gesternln Erwartung der Rede Lord Tweedmouths auch der Prinz vonWales erschienen und hatte neben Lord Rosebery Platz genommen. Nach Aufhebung der Sitzung unterhielt sich, was allge¬mein sehr bemerkt wurde, der Prinz von Wales lange und ani-mirt mit Lord Tweedmouth.
hd London, 10. März . Die heutigen Morgenblätter kom-mentiren die gestrige Debatte im Unterhause.
„Morniug Star " besteht weiter auf der Forderung , manmöge beide Völker über den Inhalt der Korrespondenz anfklürcndurch Veröffentlichung des Briefes mit Genehmigung des

deutschen Kaisers und zwar gleichzeitig in Deutschland undEngland .
„Daily Expreß" nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis ,daß die Korrespondenz zwischen Kaiser Wilhelm und Lord

Tweedmouth sofort dem Minister des Aeußern , Sir Eduard
Grey unterbreitet worden ist. Dieser genieße das Vertrauendes englischen Volkes . Gleichwohl spricht das Blatt die Hoff¬nung aus , daß fortan alle Korrespondenzen zwischen hohen eng¬lischen Beamten und fremden Staatsoberhäuptern auf dein
üblichen diplomatischenWege durch Vermittelung der Ministeriendes Aeußern erfolgen möchte.

„Daily Chronicle" schreibt : Nach der Erklärung Tweed-
uiouths kann es wohl gestattet sein, die Episode zu schließen.

„Daily Graphic " schreibt : Die Versicherung Tweedmouthsund Greys über den Charakter des kaiserlichen Schreibens werde
jeden Vernünftigen befriedigen. Bevor wir den Gegenstand ver¬
lassen , muß noch anerkannt werden, daß dem deutschen Kaisergegenüber ein schweres Unrecht begangen wurde, das irgendwiewieder gut gemacht werden sollte . Es wäre sehr schade, wennetwa im deutsche« Volle eine danerudr Mißstimmung hervor-
gerufen würde und noch beklagenswerter wäre es, wenn der
Eindruck erweckt würde, daß die Großherzigkeit und Höflichkeit
- es englischen Volles aus einem tteferen Niveau stehen , als seine
patriotische Empfindlichkeit. Die ganze Briefaffäre sei eine
Indiskretion, aber Böses sei weder beabsichtigt noch erzielt
Soordeu.

„Daily Telegraph " schreibt : Ter Zwischenfall war sehr un
glücklich von Anfang bis zu Ende und wir befürchien , daß er
schon Schaden angerichtet hat . Laßt ihn uns deshalb schleunigst
zur Hölle schicken. Wir hoffen zuversichtlich , daß der Zwischen
fall rndgiltig vorüber ist . So geringfügig die ganze Angelegen
heit aber ist , sie hat Schaden angecichter . Unwiderleglich ist, daß
sie überhaupt nicht hätte Vorkommen können , wenn auch nur die
gewöhnliche Diskretion gewahrt worden wäre.

hd Paris , 10 . März . Die Pichon nahestehenden Abend
blätter „Temps" und „Meffidor" nehmen für die volle Berech
tigung Lord Tweedmouths zum privaten Briefwechsel mit Kaiser
Wilhelm Partei . „Mrssidor" tut dies in einem Leitartikel
welcher die gehässige Auslegung verurteilt , der „Temps " in einer
den langjährigen persönlichen Beziehungen zwischen Kaiser und
Lord Tweedmouths gewidmeten Londoner Korrespondenz.
Die Reise des Königs von Spanien nach Barzelona .

hd Barcelona , 10 . März . Die Stadt ist festlich geschmückt .Der Gouverneur hat yntersagt , daß Blumen oder Blumen¬
sträuße während der Vorüberfahrt des Königs gegen den könig
lichen Wagen geworfen werden. Umfassende polizeiliche Sicher
heitsmaßregeln sind getroffen worden.

— Barzelona , 10 . März . Der König ist heute ftüh 9 Uhr
hier eingetroffcn. Eine ungeheuere Menschenmenge bereitete
ihm einen äußerst sympathischen Empfang . Das österreichischeund spanische Geschwader feuerten Salut . Kurz nach der Ankunft
wohnte der König einem Tedeum bei .

Zur marokkauischeu Angelegenheit .
ihd Tanger , 10. März . Die Führer der Anhänger von

Mulay Hafid in Fez bcabsichttgen nach den letzten Meldungen ,nach Mckijas aufzubrechen . Die für Abdul Asis heranziehenden
Hilfstruppen wurden zurückgeschlagen. Es ist möglich , daß der
Sultan daraufhin den geplanten Zug nach Fez anfgibt.= Paris , 10. März . Nach einem Telegramm des Gene¬
rals d 'Amade betragen die ftanzösischen Verluste bei dem Gefechtam 8. März 1 Mann tot und 7 Man » verwundet. Ter Marschder Truppen auf Abdelkerim wurde nur durch schwache marok¬
kanische Abteilungen beunruhigt .

China und Japan .
dck Petersburg , 10 . März . Ein hier eingetroffrner chinesischer

Großkaufmann, der mit der russischen Regierung große Verträge abge»
schloffen hat, erklärte, di« Beziehungen zwischen Japan und China seienernster als angenommen würde. Die Japaner brutalisieren die Chi.
nesen in der Mandschurei und beeinträchtigen den offenen Handel. Der
amerikanische Import in der Mandschurei sei bedeutend zurückgegangen .hd Peking, 10. März . Der japanische Gesandte Hayashi hatte eine
neue Unterredung mit Auanschikai , Grotzrat des chinesischen Reichesüber die Angelegenheit der Beschlagnahme des „Tatsu -Maru ". Bis
jetzt einigten sich die beiden Staatsmänner noch nicht über die Aus¬
lieferung des Schiffes. Bezüglich der Ricderholung der japanische»Flagge hat China Genugtuung gegeben . Aapan erklärte sich bereit ,die Wünsche Chinas bezüglich der Ueberwachung des Küstenhandels zuerfüllen. Andererseits nahm der chinesische Minister den Vorschlag an ,der die Bestimmungen für die Ladung des Tatsu -Maru betrifft . Der
Bizekönig von Shantung weigert sich energisch , den chinesischen Kom¬mandanten , der den Zwischenfall verursacht hat , zu bestrafen. Chinawird wahrscheinlich noch einige Tage abwarten , um dann endgültigeMaßnahmen zu treffen .

= Hongkong, 10. März . In Kanton wurde eine großeVersammlung abgehalten, um gegen die Freigabe des „Katsu-maru " Einspruch zu erheben . Hervorragende Persönlichkeitenerklärten in der Versammlung , die souveräne« Rechte Chinasmüßten aufrecht erhalten werden. Es wurde beschlossen, die
japanische « Maren zu boykottieren, wenn Schiff und Ladungnicht konfisziert bleiben sollte .

Weiteren Text siehe Seite 4.
Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .

Todesfälle :
7 . März : Josef , alt 12 Tg . , B . Johann Augenstein, Metzger. —3. März : Marie Reichert, Dienstmädchen, ledig, alt 17 I . SofieMaisch , alt 83 I . . Ehefrau des Assistenten Karl Maisch . Elsa , alt 2 Mt.7 Tg . , V. Karl Kiefer, Fabrikarbeiter . Josef Blochmann, Privatier ,ein Ehemann, alt 85 I . Hedwig , alt 1 Mt . 7 Tg . , V. Ernst Hahn,Buchdrucker .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .Mit abnehmender Tiefe ist die Depression, die gestern über Nord-
chottland erschienen war , bis in die Nordsee hereingezogen. Teil -

nnnima lagern über der Ostsee , über Mähren und über Oberitalien .In Mitteleuropa ist das Wetter unruhig , trüb , regnerisch und ziemlichmild. In Nordosteuropa, wo hoher Druck liegt, ist strenger Frost ein -
geireten (Haparanda —23 Grad , Kuopio —21 Grad ) . Trübes , dann
veränderliches Wetter mit zeitweisen Niederschlägen und mit wenigveränderter Temperatur ist zu erwarten .

*

Z . -B . f . M . u . H . Schneebeobachtungen .Die Schneelage auf den Bergen hat in der verflossenen Woche
meist noch etwas zugenommen. Am Morgen des 7 . März (SamStag )sind gelegen in Furtwangcn 85, in Dürrhcim 20 , in Stetten a . k. M.18, in Hciligsnberg 13, in Zollhaus 30, beim Fc !dberger-Hof 250 , in
Titisee 120, in Bonndorf 40 , in Höchenschwand 76 , in Bernau 112, inGersbach 56, in Todtnauberg 133, in Heubronn 72 , in St . Margen125, in Kniebis 118 , in Breitenbrunncn 75 , in Herrenwies 65, inKaltenbronn 92 und in Strümpfelbrunn 12 Zentimeter .

■flafuriieilansfafr/anDi'.Katö
OberstabsarztHerrl . geleg Höhenluftkurort; 485 m . ü . M . GesamtesNaturheilverfahren,
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835a lia ?;o dl Lugauo
Villa MORITZ Castagnola .

3 .3

Vielbesuchte Hotel - Pension in schönster , sonnigsterLage am See. Vollst. windgeschützt . Durchschnitt !. 3 ° war«mer als Lugano . Bevorzugter Frühjahrs -, Herbst- und Winter¬aufenthalt . Zentralheiz ., Garten , Terrassenrestanrant , — Mäss .Preise . Schiffstation . Tram Lugano . Bes. Ernst Huri .Zweiggeschäft Hotel und Soolbad Schützen, Donaueschingen.

mit

HEINRICH LANZ , Mannheim.
Patent - Heissdampf - Lokomobilen

Ueniilstmrung
System „ Lenin"
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬wart.
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2315a ®

Paula Tuchmann
Dr. Julius Sinauer

Rechtsanwalt
Verlobte .

Nürnberg, März 1908.
Bahnhofetrasse 11.

Nuunenbeckstrasse 32.
<jaa4 »ac ©©©©CQae ©e ©cc ©

Beamter ,
38 I . alt , tv„ von engen . Aeußern,mit gut. Einkommen , bcabfichtiut die
Brkanntschast einer Dame au machen.

Offerten unter Nr. 2‘ 0S)a an die
Expet». der „ Bad. Presse".

Eine leistungssäh. Porllandzemenv
fabrik außer Syndikat sucht für ihrenia , Portland » 6.5Zement
solvente Abnehmer resp. Vertreter.
Gest. Anfragen unter Nr. 2092a andie Exvcd . der „Bad . Presse " erbeten

Em gutes, vertraute » 3.1Lauf pferd
wird jtt kaufe « gesucht. 2313a

Staiger , Köllinge «.

Zu kaufen gesucht
eine kleineI>rehbauk

ohne Leitspindel in tadel¬
losem Zustand .

Offerten unter Nr, 3854
an die Expedition der
„ Badischen Presse “ .

BäGkerladen' Theke
und ein kleineres Brotgestell zu
kaufen gejucht. Offerten unter
Nr . B8923 an die Expedition der
„ Bad. Presse“ erbeten. 3.2

Gesuoiit
Ä (Baskuchter .

Offerten unt. Nr. 23 -6a an Oscar
Landwehr , Agentur der „ Badischen
Presse “, Bruch,al .

Fit aufblüh . Stadt Bayerns istein gut cingeführt . , erstkiafl . feines

spezial !
2291a Geschäft

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .£3 Bremen , 10. März . Angekommen am 6 . : „ Norderney" in Ha¬vana ; am 8. : „Schwaben" 1 Uhr vorm, in Melbourne , „Manila " 12Uhr vorm, in Hongkong . „Bayern " in Marseille , „Krefeld" 12 Uhrnachm , in Oporto ; am 9. : „Scharnhorst" 11 Uhr vorm, in SoutArmp -ten, „Ziethen" 11 Uhr vorm, in Amsterdam, „Hohenzollern" 9 Uhrvorm, in Marseille, „Tübingen " 9 Uhr vorm, in Antwerpen , „Gießen "
in Montevideo. „Schwaben" 10 Uhr vorm, in Sidney , „Rhein " 1 Uhrvorm, in Bremerhaven , „Prinz Ludwig" 11 Uhr vorm, in Nagasaki,
„Köln" 9 Uhr vorm, in Galvestonc. Passiert „Main " 8 Uhr nachm .Dover , „Neckar" 7 Uhr nachm . Gibraltar , „Thüringen " 7 Uhr vorm.Odeffa-Quessant. Abgegangen am 8. : „Lothringen " 12 Uhr dorm, vonMarseille, „Preußen " von Konstantinopel ; am 9. : „ Skutari " von
Odessa -Ouessant , „Therapia " von Neapel, „ Kaiser Wilhelm II ." 11Uhr vorm, von Southampton , „Prinz Heinrich" 5 Uhr vorm , vonNeapel, „Prinzeß Irene " 5 Uhr vorm, von Gibraltar , „Erlangen "
4 Uhr nachm , von Funchal, „Scharnhorst " 3 Uhr nachm , von Sout .
hampton, „ Dork" 3 Uhr nachm , von Algier , „Kaiser Wilhelm II .

" 6Uhr nachm , von Cherbourg, „Krefeld" 6 Uhr nachm , von Oporto.
Braut
Hochzeit »
Damast
Eolienne Seide

und „Henneberg.
Seide " von Mark
1 .10 an porw- u.

zollfrei. Bt0,
Muster umgehend.Henneberg:, alt Seidenfabrikant , Zürich .

unter sehr günstigen Bedingungensofort zu verkaufen . Erforderl . ca.6000 ,H . Einfuhr , geschieht gründl .
durch jetzige Inhaberin . Ein . tücht .wenn auch nicht branchekund . Dame
bietet sich eine selten günst. Gcle-
genh . zu einer selbständ . auskömml.
Existenz, Anfr . u . F . F . 4171 an
Rudolf Moffe , Freivurg i . B.

Bäckerei «
‘/, Stunde von Karlsruhe , über4000 Einwohner, vcrke nsrcich. Orte,

schönesBäckereiamvefeu , aufs bene
cingcricktec, Käufer sitzt bereits frei,sofort mit bester Bedingung u . Nein .
Anzahlung zu verkau e« . 2.2Offert, unter Nr. 18884 an die
Exved. dec „Bad. Preise " erbeten .

3.3

mit Haus , in Mitte einer Garni -
soni -aot des bad . Oberlandes , ein¬
ziges Spezialgeschäft am Platze,mit nachweislich gutem Erfolg , ge¬
gründet seit 1882 , ist preiswert zu
verkaufen . 1932.-,

Gefl. Reflektanten belieben sichunter F - M. 1908 Offenburg,Baden , postlagernd zu wenden.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheidcn unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters

Eduard Städele
spreche » wir den innigst. Dank aus
Im Namen der Hinterbliebenen :
MatnildeStäde ’e, Wwe.
j809o ne 5St Kindern.

Karlsruhe, 10. März 1908.

Eichenes ii linnenes Mühch,
per Ztr . 1.30 Mk., liefert, solangeVorrat, Kiffer - uKüvlereiLtähle «
Angartenstr. SS, 1. St . B86oü.2.2

MietPianos
empfiehlt 10152*

Ludwig Scbweisgat »
Hoff . , Erbprinzenstrasse 4

Guterhaltencs, deutsches
Adreßbuch 1907

zu kaufe« gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr- 3716 an die Exped . der „Bad.
Pre ffe" erbeten ._ L2

Unv «schuld . Notlage wegen muß ich
Bäckerei « MW«
mit der kleinsten Anzahlung verkaufen
unter dem Wert. Offerten u. B9U3F
an die Ex -, ed. der „Bad . Presse " . 3.'..

Zuverkaufen
Baden -Baden

Große massiv erbaute Villa mk
Garten , 26 Zimmer, 1 gr. Veranda.2 Balkone , 3 Badezimmer , 4 Küchen»
7 Keller, Waschküche , Gas , Wasser.

Preis 116000 Mark. 3.1
Offerten unter Nr. 2306a an die

Exped. der „Bad . Presse ".

Maschiiikiiverkinis
Benzinmotore, Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Tampsmaschmen,Dampf¬
kessel , Pumpen und Betriebseinricht-'
ungen gcbranchte , m allen Größen,nmer Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben 8940*

6g. Heilmann ,
MaschiurubauanstaltDurlach ,Telephon Rr. 30.

Ein Keiner , stehender

euher EllMdir
' /, HP ., zu verkaufen . 2290a .3. 1
K. Aiffermann , Rastatt

Gut erhaltener

Dachstuhl
mit Schieferdeckuug auf einer Hallemit ca. 16 w Breltc und 22 m
Länge per sofort z« verkaufe « .

Näheres im Kontor der Hühl ,
burger Brauerei , vorm . Frei -,herrl. v. Seldeneckfche Brauereiin Karlsruhe-Mühlbrrrg. 3489.3.3

Für Landwirte.
Elkert-Separaior »Milch-Centri-

üge» 70 Liter pro Stunde , neu, zuverkaufen . Offerten unt. Nr. B8515
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Palmen
787

VsssnSsks
Spiegelzweige 10ms Nfldif.

Adlerstrasse 7.
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„
Salus

“

neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren.

Ausserordentlich günstigeErfolge selbst
bei veraltetem 1260 *

Ischias, Gicht,
" " .

Institut „Salus “
Friedrichsbad .

Feuersicheres Lagerhaus
jutn Aufbewahren von Möbel rc. bei sachkundiger Behandlung empfiehlt

Heinrich Karrer, Witisn,Stets günstige VelexeabeltaUüal 'e in neuen und gebrauchtenMöbeln rc . _ _ _ 3072.5 .5

Zahn - Atelier Alb . Sünzer
flmalienstr. 26, neben der Hirschapofheke ,

früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler .
Schonendsle Behandlung.
= massige Preise. = 11102

Sprechstunden von 8— 12 und von 2 —7 Uhr.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - tmö WetlrväfiHe

kaufen Sie stets g«t und vorteilhaft bei 1745a.27.5O « ur » Ä GMtler , Kttkingen ,neben dem städt . Hospital,Bahnstation Ettlingen - Holzhof .

^ bünncpPaiaH
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren.

uneinige Vertretung : 339

Cudwig Scbwcisgut
NsNieleranl KurlSfUbC Lrdprinrenrtr . 4. I

Kaufe kein Bett ohne

atentraatratze
„frimissiraa“

'
L Reinhold , Berlin.
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Oberall
erbS .tileb .

1- 1
Nur echt

mit
l i Stempel |

Können Sie plaudern ?
Wollen Sie lernen, wie mau auf eine paffende, anziehende und in¬

teressante Weise eine Unterhaltung anknüpft, wie man sich gebildetund angenehm ausdrückt, worüber man in der Gesellschaft bei der
Tafel mit dem anderen Geschlecht redet, wie man nett und amüsantplaudert, kurz, ein beliebter Gesellschafter wird, dann lesen Sic das
Buch „Die Knnst der Unterhaltung " oder „Mas ein moderner
Mensch wissen muß". Von Dr. Gärtner . Preis Mk. 1 .80.Die Macht der Energie !

Sie werden tatkräftig, energisch und zielbcwußt , Sie erlangenein energisches und imponierendes Auftreten. Sie können sich eine
geachtete und angesehene Stellung unter Ihren Mitmenschen und ein¬
flußreiche Beziehungen bei dem anderen Geschlcchte verschaffen. Sie
werden von Schüchternheit , Befangenheit, Zerstreutheit, Vergeßlichkeit,kurz von allen üblen Angewohnheiten befreit , wenn Sie das Buchvon Dr. E. Machold lesen : „ Die Macht der Energie " . Einzigleicht faßliche , überall durchführbare Methode . Preis Mk. .1.80.Beide Bücher zusammen Mk. 3 .— . Bei Bestellung reich illustrierten
Hauptkatalog umsonst. 1855a52
Mentor -Verlag (W, A . Schwarze), Dresden-Neust . 6/113.

12,4 Dnrnen 10578a
finden liebevolle Ausnahme bei
Fr. Anna Fritsch, Hebamme .

Engelstr 11 , Rastatt .

Suche eine großträchtige oder neu¬
melkende 2193.1.3.2

SahrreriGeitz
z« kaufe« W. tt »n , Blankenloch .

Restaurant

Jeden Mittwoch :

Schlachttag.
1281 * Wilh Herlan .

ai©

Trauringe
o . r . p .

ohne Lötfnge ,
in jeder Fa $on,
nach Gewicht am billigsten heiB. Kamphues

Uhrmacher und Juwelier ,Karlsruhe
Kaiserstrasse 207 ,zwischen Wald - u . Karlstrasse .=--= ■: Teleohon 2458 .

| Bliiien - und [« i- Sonig :
§ empfiehlt unter Garantie der !8 Reinheit 3129.6.5
ß Carl Hagrer , .M, ,« Erbprinzenstraße , nächst dem >
E Rondellplatz . Telephon 358.

Aafsepaszt !
Wer abgelegte Kleider Ijat
Und möcht' sie gern verkaufen,Ter schreib' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen,Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh'n,Und wer die Adreß nicht weiß.Der kann sie unten seh'n . 84333
K . Maier , Murkgrsskiiftf. 20.

als besonders beachtenswert : ,
I Englische Mischung Mk . 1.40 , j

Haushalt - , . „ 2.-
Russische „ „ 3.-

J machen Sie bitte mit einer 1
I der 3 Sorten einen Versuch , j
I Sie werden hochbefriedigtsein. 3290 .2.2

Drogerie 3.L5sch,Herrenstr .3ö.
Mitglied des Rab.-Spar -Vereins.

Apfelwein,
vorzügliche Qualität, aus den bestenSorten gekeltert, 571a.20 4

per Liter 28 M„
'

liefert in Gebinden von 40 Liter an
Karl Jhli , Mlminkeltem ,Rchern, Baden .

H. HAIberger
Karlsruhe -Rheinhafen

Amalievstr . 1 — Telephon 1S72
liefert sämtliche Lorten

Kuhlen ««!> M
in nur prima Qualität .

Ferner empfehle ich als angenehmes ,
reinliches und billiges Brennmaterial

BpauiMieii ' llitetts
nur Irich z» ff . I .SSi - Kr.
m gßuze |u M 1.45 p. Ztr.
franko Keller, bei mindesten» 5 Ztr.5»/^ hi rrabattfpannarken oder bar.Sri grötzerra chuantitätrn oder ad
Lager Rheinhafen billiger. 1986

u

fflr Hausfrauen
Billige Herzen.

Elektra -Kerze«
brennen am hellsten ; hierbei H. Bieter . Parsi , Kaifer -

ftratze 233 . Beim « uß leicht be»
fchädisttoLtzd. 5Z . 80 « . ISO Pf, .

Berlolde * Sfiefel
befriedigen durch tadel¬
losen Sitz und gediegene
Eleganz die Anforder¬
ungen Aller , welche auf
elegantes Schuhwerk

Wert legen .

■ m

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 ■ Marktplatz.

- - Mitglied des Rabatt -Sparvereins . - •

Zahlung erst nach vollständiger Ausrottung .
Telephon 2340 Telephon 2340

Erste Badische üersicherung gegen Ungeziefer
vormals Erste Karlsruher Versicherung

LiUgens dr Springer , Inhaber : Anton Springer .Direktion : Karlsruhe i . B ., Markgrafenstraße 52 .General-Agentur : Mannheim . Haupt-Agenturen : Heidelberg ,Pforzheim , Baden -Baden , Rastatt » Bruchsal . Radikale Ausrottung von sänstlickemUngeziefer nach einzig konkurrenzloicm, erfolgreichstem System gegen weitgehendste Garantie.Erste «nd größte Desinfektionsanstalt SüddentfchlandS .Langjährige Erfahrung . — Feinste Referenzen . — Bis dato die erfolgreichsten Resultate erzielt

Wir liefern
Segen Monatsraten von

Photog . Apparate Zithern Arten, Musikwerke

2 Mk * an
GrammophoneNeueste

Modelle
aller

modernen
Typen

etc . sowie alle
Utensilien

“zu massigsten
Preisen .

Saiten¬
instrumente ,

. Violinen
Mandolinen,
Guitarren ,

Harmonikas

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente

mit Metall¬
noten.

Automaten ,

farantiert echt mit
iartgummi -Platten .

Plwflegraplien

Goerz Trieder-Binocles , Operngläser , Feldstecher
Bial & Freund in Breslau B.

Preisbuch No . ^ mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt .

8210.12 .10

bewähr teste Schreibmaschine .
Kataloge und Vorführungen kostenlos durch

Beyer ^len & C °
Lammstrasse 12 . Telephon 1650 .

Blendend weisse Wäsche
erzielt man irot

tfc Thompsotf8
SEIFENPULVER

DETHOMPSON 'S

SEIFENPULVER Va 0*
Paket 15 Pfg.

7 .4 Ausverkauf “
von Motor - und Fahrrädern !Nähmaschinen sowie Zubehörteilen
zu enorm billigen Preisen wegen Umzug u. Aufgabe des Lesens .Hans Butsch , IMwier, Adlerstr. 8.

STflUFERBRUnnEn
DEUTSCHES ViCHY.

billigste Heilquelle . Urös - te AnerKf unung ;'u aiiC , . rz . e-
kreiÄPji , Zn ber.ieHen Hivct Rahm & ßaasler . ‘299i)s9 .3

Extra deltrale neue Edare 1 Besouver » billig 1- 80 Rolm. ob. 80 BiSmhr- 2 M . 70 Brathr .“ 2 M., 60 Salzh. 1 '/«. 60 marin. 2 M ., 450>a Mk. Sprott - 1'/., 8 Psd . st. Rauchal 8 ' /, M .,5 Pfd . ff. RauchlachS 4 .05 ! V, Jüß 800 Ia . Salzbcr ., ff. größtedl . TU M. ! 150 = 4 M. g - Nch. 2004aE. v »d«nsr, Grohejpott. Konservsgbr 8« ine» Uaä, 21 .

Kkisssttiipk-

Pat Sohwarz
bester Zusatz zuirn,

gewohnten
Hanptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baiimann
\ Karlsruhe

rNademieftr. 20.

Wev benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige» Möbelgeschäft ,
»« in Abzahlungs - Ceschllft ,

liefert vollständige Ans steuern ,sowie einzelne Möbelstücke

shne jeden PttissHchlsg
zn sehr billigen Preise « auf
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverftändttch .

Solvente Personen wollen
ihre Adresse und Bedarf unter
»ir . 1061 an die Expedition der
„ Bad . Presse " sende« und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Wer eine » eleganten
und dabei billigen

Anzug -^Paletot
fein nach Matz angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Nr . 2780
an die Expedition der
„Badischen Presse " , wo »
rauf Muster vorgelegt
werden . Ans Wunsch
Teilzahlung .

Darlehen
(260 Mk. » gesucht von hoh. led .Bca nt. Rückz . monatl - Offerten nur
von Sclbstgkvern an die Exped . der
. Bad. Presse " unter Nr. 22K» . ,



Sette 4 K a d i s et, e Vcrffe .
va-ischer Landtag.

8. Kammer .
45 . Sitzung . Karlsruhe , 10. März .

Präsident Fehrenbach eröffneie 9 (4 Uhr die Sitzung .Ltm Regierungstisch: Minister Frhr . v . Bodman und Regierungs -
kommissäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Ministe¬
riums des Innern , Titel Landwirtschaft.Sekretär Abg. Frhr . v. Gleichenstein ( Zentr .) zeigte die neuen Ern-gaben an , woraus in die Tagesordnung eingetreten wurde.Äbg . Schmunck ( Zentr . ) : Auf die Weinsrage wende ich, nachdem die¬
selbe von sachverständiger Seite schon eingehend behandelt wurde , nichtmehr cingchen. Ich habe zu der Regierung das Vertrauen , daß sie dahinwirkt, das Weingesetz so zu gestalten, daß es den Interessen unseresWeinbaues Rechnung trägt . Ter Abg . v . Gleichenstein hat sich für eineVerjüngung des Rebbaues durch Anlage einer Sämlingszucht ausge¬sprochen-. Dieser Vorschlag hat im Hause wenig Wiederhall gefunden;er ist aber sehr beachtenswert. Herr Blankenhorn hat von der Verede¬lung des Weinbaus mit Amerikanerrebe gesprochen . Er hat Bedenkengegen ein solches Verfahren . Man hat aber damit in Frankreich und

auch bei uns in Deutschland da und dort tzute Erfahrungen gemacht , ohneeiner Gefährdung des OualitätSweines .
Minister Frhr . v . Bodman : Der Vorredner Hot die Frage der Ver¬jüngung der Reben durch Sämlinge nochmals aufgegriffen . Aus Grundvon Gutachten hervorragender ' Sachverständiger ist die Regierung in

dieser Angelegenheit zu dem Standpunkt « gekommen, der neulich von
der Regierung schon dargelegt wurde . Wir sind aber gerne bereit, die
Frage nochmals zu prüfen . Bis heute haben wir die Reblaus nicht und
ivir werden auch alles tun , um sie unserem Rebbau fernzuhalten . Die
Anpflanzung der Amerikanerrebe ist am Turmberg vorgenommen wor¬
den . Man wird nun sehen, welche Resultate da erzielt werden. Es
wurden im Laufe der Debatte verschiedene Anregungen gegeben, denendie Regierung gerne nachgehen wird . Die Wünsche be¬
züglich der Belehrung der Jugend über den Vogel-und Baumschutz werde ich den zuständigen Ressorts übermitteln uns be-fürworten . Wir werden auch die Anregungen bezüglich des Obstbauesund der Abänderung der Prämiierungs -Vorschriften prüfen . Es wurdedie Zusammensetzung der Kommission zur Abschätzung der Flurschäden
geklagt und gesagt , daß diese Kommission zu groß sei. Die Regelung
dieser Angelegenheit ist Reichssache und kann für Baden nicht besonders
gestaltet werden. Herr Sänger hat sich darüber beklagt , daß die Be¬
triebszählung im Gommer und nicht im Winter vorgenommen werde .
Die Betriebszählung wurde deshalb im Sommer vorgenommen, west
im Winter viele Berufe ruhen . Eine Brufszählung im Winter würdeein unrichtiges Bild von unserem Erwerbsleben geben. Mit der Frageder Unterernährung der ländlichen Bevölkerung hat die Regierung sichbereits beschäftigt auf Grund einer Eingabe des Vereins für Volkswohl-sahrtspflege . Die Regierung hat Erhebungen machen lasten und sichmit der Reichsregicrung in Verbindung gesetzt . Es sollen nun Er¬
hebungen in dieser Sache für das ganze Reich gemacht werden. Das istdie richtige Erledigung dieser Angelegenheit, weil man dadurch ein ein¬
heitliches Bild bekommt . Es wurde auch geklagt über den Rückgang derGeburten . Ich gjlaube , wir haben in dieser Beziehung keinen Arklaß
zu Befürchtungen ; wenn auch im Jahre1905 die Zahl des Geburtenüber -
schuffes über die Todesfälle zurückging . Abg . Wittemann hat den Wunsch
ausgesprochen, die Regierung möchte nicht hart sein , wenn die Ge¬meinden an sie mit Wünschen auf Gewährung von Beiträgen zu
Elektrizitätsanlagen herantreten . Die Regierung ist nicht hart (Grotze-
.Heiterkeit. ) und sie hat auch bereits Beiträge für solche Anlagen , so fürdie Elektrisierung des Hotzenwaldes, gegeben . Es wurde dann auch
gewünscht , daß der Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter unter Strafe
gestellt werde. Dies« Anregung bedarf einer sehr eingehenden Prüfung .
Ich glaube übrigens , daß die Verhältnisse bei uns nicht derart sind , umeinen solchen Schritt als notwendig erscheinen zu lasten. Es wurden
auch Maßnahmen gegen die Seuchengefcrhr gefordert . Das neue Reichs -
seuchengesetz, das dem Reichstage vorliegt , wird in dieser Beziehung das
Erforderliche schaffen .

Abg. Görlacher (Zentr . ) kam auf das heute geltende Weingesetz zu
sprechen , daS nichts tauge und dessen Bestimmungen leicht umgangenwürden . Das schadet dem Weinbau wie dem reellen Weinhandel . Der
Redner ersuchte sodann die Regierung , eine intensive Ausnützung der
Wasserkräfte eintreten zu lasten, um der Landwirtschaft und dem Klein¬
gewerbe eine billige Kraft zu schaffen. Billige Kraft zu ihrem Betriebe
und billigen Kredit bedürften beide .

Geh. OberregierungSwt Rebe ging auf verschiedene in der Sams¬
tagssitzung vorgetragrnen Anregungen und Wünsche ein . Er führtedabei aus , daß die Unterrichtskurse für den Betrieb landwirtschaftlicher
Maschinen beibehalten werden sollen . Ter Anregung , für neu errichtete
Rebanlagen Prämien zu gewähren, wird die Regierung näher treten .
Für die Bekämpfung der Rebschädlinge wird das Erforderliche getan.Di« Einteilung unserer Weinbezirkeberuht auf dem Reblausgesetz. Die
Mcnenzucht urtb der Hanfbau sollen die mögliche Förderung erfahren .
Auch für den Obstbau wird das gleiche geschehen . Wünschenswert wäre
« » , wenn die Kreise dazu übergingen, eigene Obstbanlehrer anzuftellen.
Unser Obstbau hat auf den Ausstellungen der letzten Heiden Jahren gm
abgeschnitren . Es ist das hauptsächlich der Tätigkeit des Abg . Geppert
und dxS Grafen Heimstatt zu danken. Das muß auch hier anerkannt
werden. Die Anregungen bezüglich der Geftügelzuchtanstalt werden ge¬
prüft werden. ES wurde dann die Errichtung landwirtschaftlicher Fort¬
bildungsschulen angeregt . Diesem Verlangen stehen große Schwierig-
keiten entgegen. Abg . Sänger verlangte eine bester« Prüfung der Milch
durch di« Untersuchung der Anstalt Augustenberg. Es war das bisher
nicht möglich . Nun hat die Anstalt ein neues milchwirtschaftliches Labo¬
ratorium , ivekches sich der Sache anuehmen wird.

Abg . Leiser (natl . ) : Als Vertreter eines ländlichen Bezirks und
als ein Mann , der selbst in der Landwirtschaft steht, ergreife auch ich
in dieser Debatte das Wort . Dgs vorliegende Budget enthält er¬
hebliche Summen für die Landwirtschaft . ES ist das dankbar anzu -
- rkennen. Zunächst möchte ich darauf Hinweisen , daß die neue Unter -
richtSeinteilung auf dem Lande keine Zustimmung findet . Es sind
deshalb auch von zahlreichen Gemeinden in diesem Sinne Petitionen
an dieses HauS gelangt . Die landwirtschaftlichen Winterschulen
geben den jungen Landwirten einen guten Unterricht . Erfreulich ist
auch die Steigerung der Frequenz dieser Schulen . Trotzdem dürfteder Besuch ein Noch besserer sein . Auf dem letzten Landtag bin ichdes Näheren auf die Geireidelagerhäuser zu sprechen gekommen , deren
mein Bezirk drei besitzt. Trotz der Beihilfen haben diese Getreide -
lagerhäuscr , die sich jetzt auch mit dem Absatz von Grünkern befassen ,noch erhebliche Lasten und bedürfen weiterer Unterstützung. Gleich
ihnen ist auch der Viehabsatz zu fördern . Auf dem letzten Landtag
haben wir uns mit einer Interpellation über die Fleischnot beschäftigt.
Inzwischen ist die Lage eine andere geworden. Ich habe damals dar¬
auf hingewiesen, daß wir keine Fleischnot, sondern eine Fleischteuerung
hatte » . Die Biehpreise sind jetzt zurückgegangen und eS kann deshalb
konstatiert werden, daß die Landwirtschaft keine Schuld an den hohen
Fleischpreisen trifft . Es wurde auch von der landwirtschaftlichen
Kerschuldung gesprochen . Ich bin der Ansicht , daß diese Verschuldung
größer ist , als man ännimmt , denn die ländlichen Kreditkaflen gebenoft Darlehen , die nicht stchergestellt sind . Im Budget ist ein Obstbau¬
lehrer für den Bezirk MoSbach angefordert . Dieser Lehrer soll nun
rwch Urüerlingen kommen . Das hat in dem Bezirke MoSbach große
Mißstimmung hervorgcrufen . Ich möchte die Regierung bitten , den

Abendblatt . Dienstag den 10 . März 1908 . Nr . 115
Obstbaulehrer , wie eS im Budget vorgesehen, in Mosbach anzuftellen.In seinen weiteren Darlegungen kam der Redner auf die Bedeutungder Bienenzucht des Näheren zu sprechen , wobei er in anerkennendenWorten der Tätigkeit des Landesbienenzuchtvereins und der Förde¬rung der Bienenzucht durch die Generaldirektion der StaatSbahnengedachte und die Regierung um eine weitergehende Unterstützung diesesfür das Volkswohl bedeutsamen Zweiges des landwirtschaftlichen Be¬triebes ersuchte . Des weiteren sprach sich der Redner für die AnträgeNeuwirth und die Errichtung eines Truppenübungsplatzes im Bau¬lande aus . Im Interesse der wirtschaftlichen Entwicklung dieser- andesgegend möchte ich die Regierung bitten , dafür zu sorgen, daßder Truppenübungsplatz in das Hinterland kommt .Abg . Weißhaupt ( Zentr .) kam auf die Lage der Land-wirtschaft zu sprechen und begrüßte es, daß das Budget reichlicheMittel zur Förderung der Landwirtschaft aufweist . Der Rednervertrat sodann eine Reihe von Wünschen , die sich bezogen auf die Er -richtung einer Saatgutstation im Oberlande , die Anstellung einesObstbaulehrers in Ueberlingen, die Schweinezucht, die Hebung derPferdezucht im Oberlande , die Förderung der Viehzuchtstammstationen,den Ankauf von Gemeindefarren und die Anstellung von auf dem Ge¬biete des Zuchtwesens erfahrenen Bczirkstierärzten und die Errichtun «eines Truppenübungsplatzes im Oberlande .Abg . Ihrig (Dem . ) . Mit dem landwirtschaftlichen Budget könnenwir uns sehen lassen . Die Regierung möchte ich bitten , bei Wünschen ,der denen es sich um geringe finanzielle Anforderungen handelt wie der

,
etnef Obstbaulehrers , mehr Entgegenkommen zu zeigen. Jcbmochte rhr in die,er Beziehung ein Wort des Apostels Paulus zurufen :„ seid nicht engherzig, seid weitherzig !" (Heiterkeit . ) Erfreulich ist.xri r c5? tJ8fe,t fect Bezirksbeamten , Bezirkstierärzte und der Land-wirtschaftslehrer für die landwirtschaftlichen Bczirksbereine und dieGenosienschaften Anerkennung ausgesprochen werden kann. Die An¬träge Neuwirth vertreten berechtigte Forderungen . Ich hoffe , daß

i " b,e fet Beziehung befriedigende Verhältnisse zuschaffen sucht Es wurde auf den Rückgang des Zichorienbaues hinge-b? fur
. verschiedene Gründe angeführt . Der hauptsächlicheGrund scheint mir darin zu liegen, daß der Kaffeekonsum zurückge -und an seine Stelle der Malzkaffee getreten ist. Man solltebas den Zichorienbauern sagen, um in ihnen keine falsche Hoffnungenzu erwecken und sie bestimmen, sich dem Bau anderer Gewächse .Futtergewachsen oder Tabak zuzuwenden. Wir haben es hier auchwieder mit einem typischen Beispiel dafür zu tun , daß man nach den ,Schutzzoll ruft für einen Produktionszweig , von dem man weiß, daßihm nicht wird zu helfen sein . Der Abg. Schmidt hat gesagt, dasAusland trage den Zoll. Daß das nicht zutrifft , zeigt uns die PetitionBäcker , die sich gegen die Broteinfuhr aus der Schweizrichtet. Die Konstanzer Bevölkerung bringt das Brot über die Grenze ,werl es billiger rst. als in Konstanz. Man sieht aus diesem Vorgang,eaß die Zolle die Verteuerung bringen . Es wurde von dem Abg.Wittemann die Aufhebung des Turnunterrichts auf dem Lande be¬antragt . Es mögen da und dort Härten bestehen , die man beseitigenkann, aber man darf den geäußerten Wunsch nur leise aussprechen,wenn man sich nicht lächerlich machen will. Gibt es dochi. eute, die den Schulzwang aufhebe!« möchten . ( Sehr richtig links. )Uwsere Santterte bedürfen einer guten Schulbildung . Eine gute Aus¬bildung und der Ausbau des Genoss-onschaftswesens, -das ist es wasbraucht. Ich bin ein solcher Freund -der Land¬wirtschaft, daß ich ihrer Jugend die gleiche Ausbildung zuteil werdenlassen will w-e der Jugend in den Städten . Die Ervichtung land -tvivtschaftluHer

, tyori&ilib-unigöfdjulen halte auch ich für notwendig. Eskönnen zwei bis drei Gemeinden gemeinsam eine solche Schule insLeiben rufen . Der Landwirt muß so erzogen werden, daß er sich denVerhältnissen anzupassen verinag . Der Redner kam sodann auf dieHagelversicherung zu sprechen und befürwortete die Förderung von Ab¬satzgenossenschaften für den Gemüsebau, des Obstbaues und der Bienen¬zucht, ferner die Errichtung der geplanten Geflügelzuchtanstalt im Bez.Schwetzingen in dem die Voraussetzungen hierzu gegeben seien , die

staatliche Unterstützung der im Bezirke Schwetzingen in der Begründungbegriffenen Pferdezuchtgenossensckast , eine weitgehende Förderung der
Ziegenzucht im Bezirke Schwetzingen , der im Lande die meisten Ziegenhat, sowie der Ziegenzucktgenössenschast und eine andere Prämiierungdes Tabaks . Die Lage der Landwirtschaft ist eine bessere geworden.Wir freuen uns darüber , aber der Bauer muß trotz der Besserung fleißigarbeiten und sparsam sein, wann es vorwärts gehen soll . Wir freuenuns , daß die Regierung durch reiche Mittel die Landwirtschaft unter¬
stützt und wir werden dies« Mittel gerne bewilligen.

Abg . Banschtach ( B . d. L. ) sprach über di« Biehversicherung undderen Bedeutung für die Landwirtschaft und vertrat daran anknüpsend
verschiedene Wünsche seines Bezirks.

Darnach schlug der Präsident vor, die Sitzung jetzt abzubrechen und
heute nachmittag V45 Uhr mit der Beratung sorlzufahven.

Abg . Obkircher (natl . ) trat diesem Vorschläge entgegen, da durchdie bisherige Handhabung der Geschäfte die Kommissionen nicht mehrin der Lage seien , ihre Arbeiten zu bewältigen . Die Arbeit der Dudget--
kommission ist gehemmt, die heute nachmittag eine Sitzung abhalten
sollte , um den Bericht der Volks - und Mittelschulen fertig zu stellen .
Auch ist dis Gehaltstavifhoimnission sehr in Anspruch genommen durch
die Spezialberatung der Vorlagen . Ich möchte deshalb bitten , da
heute, mittag mehrere Kommissionssitzungcn stattfinden sollen , eine
Nachmittagssitzungwegfallen zu lassen .

Präsident Fehrenbach. Die Arbeitseinteilung hat mich veranlaßt ,
den Vorschlag zu machen« sine Nachmittagssitzumg zu halten . Auf¬
grund der Erfahrmigen des letzten Landtages bin ich der Auffassung,
daß der Landtag früher zum Schlüsse gebracht wird . Es liegt das im
Interesse des Landes, im allgemeinen Interesse und nicht zuletzt im
Fnteresse der Kammer selbst . ( Beifall beim Zentrum . ) Ich dachte
daran , daß der Schluß des Landtags bei entsprechender Einteilung der
Geschäfte spätestens am 15 . Juli vintreten sollte . Wenn wir da? er¬
reichen wollen, müssen wir aber vor Ostern mit dem Budget mit Aus¬
nahme der Eisenbahnverwaltung fertig werden. ES sind jetzt noch 12
Rsdner angemeldet und wenn wir heute nachmittag keine Sitzung ab-
halten , werden wir diese Woche mit dem landwirtschaftlichen Budget
nicht fertig .

Abg . Dr . Binz ( natl . ) . Der Präsident hat einen Gegensatz
zwischen dem Hause und dem Präsidenten über die Geschäftsbehandlung
konstruiert. Ich glaube, über diese zu entscheiden , ist zunächst Sache
des Hauses . Ebenso wie der Herr Präsident , wird das Haus und
jeder Einzelne darauf bedacht sein, die Geschäfte des Hauses zu fördern .
Wir können aber heute noch nicht sagen, wann der Landtag geschlossen
wird . Wir müssen beisammen bleiben, so lange die- im Interesse des
Landes erforderlich ist. (Lebhafte Zustimmung links. ) Ein Vorschlag
von einer Seite , die gerne arbeitet und gewohnt ist zu arbeiten , sollt«
die nötige Beachtung finden . Eine Direktive kann man sich , ich sage
das wenigstens von meiner Person , nicht geben lassen, wie man seine
Arbeiten einzuteilen hat . Ich möchte die Herren Präsidenten bitten ,
dem Wunsche Rechnung zu tragen . Es liegt das auch im Interesse
unserer Geschäfte. ^ . . .

Abg . Dr . Heimburger ( Dem. ) Es hat nicht nur der Prapdent dl«
Pflicht eiire Arbeitseinteilung zu treffen , sondern auch die Vorsitzenden ,
der Kommissionen. Darnach richtet sich dann der Einzelne wiederum
mit seiner Arbeitseinteilung . Wenn aber die getroffene Einteilung ,
wie dies heute geschehen soll, durch die Anberaumung einer außer¬
ordentlichen Sitzung gestört wird ,

«dient das nicht zur Förderung unserer
Geschäfte . ^Abg, Wilckens (natl . ) schlug vor , am Donnerstag nachmittag eine
Sitzung einzuschieben . .

Abg, Dr . Zehnter (Ztr . ) unterstützte diesen Vorschlag, dem das
Haus zustimmte. ' -

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : DoimerStag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

2 Profile.
Automobilisten !
100 mm Reifen snf 90 mm Felge , 125 mm Reifen saf
120 mm Felge montiert, sind i :> der Anschaffung nur
wenige Mark teurer als 90 und 120 mm, aber im Gebrauch
viel billiger. Die karantesten Grössen des

Continental
Automobil -Pnenmatic

werden in 100 sowie 125 mm-Profiien geliefert . Verlangen
Sie die neue Preisliste mit den seit 1, Januar 1908
wesentlich reduzierten Preisen,

Continental-CaoutchouG - ». Guttapsrcha -Co . , Hannover.
806a

Zur Ansicht!
fteneft Leben , Monatsschrift zum

Gebrauch persönl . Kräfte Intensive
PraliS . Hypnotismus, Magnetismus«Ar« praktisch . Lebe « <Fernwirkung)Erkenntnis meujchl. Wesen«. Schlüssel
u jedem Erfolg Probemimmer» Neues
leben " zur Ansicht (kein Kaufzwang )

durch H . Bischofr , Verlag,
vrannschweig A. 2310a

toi
3857frisch eingetreffe » bei

W. Erb, in Mlpliß.

afifd) . (£ugli|d)r
Italienisch.

Beginn neuer Kurse für Anfängerund Fortgeschrittene in den Abend¬
stunden (7—lu Uhr ). Honorar, bei
wöchentlich 2 Stunden , per Monat
3 Mark. Unterrichtslokal in Mstte
der Stadt . Anmeldungen u Nr . 3 66
an die Exped der »Bad . Presse ".

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Möbel , Wech¬
sel, Hypethek li. s. w ., rasch „. diSkr.A . Haller , Mtraa-burg 1. E,
Broglievlatz 10. Nückp . 1ltta15 . IL
i . j, -Earlehe« ohne Äürg . 5' „ Zin»

rat . nw. Rückz , v . Selbstg.
Heneslraann , Dortmund ,« ntenbergsir . 59 . Rückp . 2282a

cauten Nie nur b i eintretendem
Haarausfall

A o . fit 5f ) Juhrm weltberühmte
Paul Kneifeis Haartinktur .
Fi . l , 2 u. 3 .vik. bei V . Wolfe
Wwe. , Karl - F , ledrichstr . 4 . sma.l

Tüchtige Geschäftsleute suchen zur
Heimzahlung 8999 - 2599 Mark
gegen gute doppelte Bürgschaft sofort
oder bi« 1 . Mai . Offerten unter
Nr. 82099 an die Expedition der
«Bad . Presse" erbeten - 2.1
ßulfl Darlehn , Ratenrückzahlung .UrlU Eelbstgeder Sattel , Berit «
113 , Blüchers» . 29. Rückporto.

Mro ’Mr ,
1—2 PS., in t««je« gesucht . a,,1a
Otto Bfesfnger , Durlach

Karleruhe, Ka>serstr . i3u , I

AnderweitigerUnternehmungen
wegen ist in größerer Stabt
Baden» ein gntgehende»
Auktions-Gcschitst

Sit Nebcngkschiistc »
unter günstigen Bedingungen
zu vertan ««. Dasselbe bietet
sichere Existenz . Offert, unt.
J . S60 an Huusensleln dt
Vogler , A -G . , Karlsruhe.

Für meine neue Kalksandstein¬
fabrik suche : 2323a,2.1

250 m Normalgkis
mit 3 einfachen Weichen 1 : 9
und 2 Drehscheiben 7,5 m
Durchmess.,sowie rinrWaggon»
wagc ; ferner zum RobtranS-
port 4—5 km Gleis , 60— 70
hoch, mit 50 Wagen, rv. auch
schwereres Profil mit leichter
Lokomotive, ferner 1 Bagger
für 600 cbm Leistung .

Angebote unter S . A. l » si an
Huueensteln di Vogler ,
A . -G. , Karlsruhe 1. B.

Vertreter-Gesuch.
Erstklassige Ttzüring . « nrU -

sabrtk sucht für Karlsruhe
und Umgebung zum Verkauf von
Eervrlat , Salami u. Ulech -
wuri « einen tüchtigen,energischen
Herrn bei hoher Provision als
Vertreter .
Nur Herren wollen sich melden ,

welche Branchekcnntnisse besitze»
und bei Metzger und Wirte gut
eingeführt sind. Offerten unter
A . S74 a« Hausenstetu
A Vogler « A.-G., Mann¬
heim . 2318aJbl

Junger Kaufmann sucht
per 1. April 2279a |
Kost und Logis

in gutem Halls«, RLtze kerl
Kaiserftraße . Off . u. 5495 an
Haasenstela di Vogler , [
A .-G. , Kaiserslautern .

ftfidKNbcrd
billig »« verkaufen . £ 9120

Schnmannftrckße 19, in .
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Bekanntmachung

Kehrichtabfuhr betr .
In der letzten Zeit « gaben fich bei Bereitstellung des HauSkehrichtz

so zahlreiche Unregelmäßigkeiten, daß eS dem Tiefbauamt nur unter
besonderen Anstrengungen möglich war , eine geordnet« Müllabfuhraufrecht zu erhalten .

Wir bringen nachstehend die für die Behandlung der Kehrichtabfuhrmaßgebenden Bestimmungen der § § 14 , 15 und 16 der ortspolizeilichenVorschrift vom 33 . Juni 1893 in der Fassung vom 14. Juni 1904, dieSicherung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit betreffend, sowiedie Bekanntmachung des städtischen TiesbauamtS vom 8. Juli 1893 , di«Kehrichtabfuhr betreffend, wiederholt in Erinnerung und richten analle Einwohner Karlsruhes das dringende Ersuchen, uns« Tiefbauamthei Durchführung seiner Aufgaben durch genaue Beobachtung d«hebmntgegebenen Bestimmungen zu unterstützen.
Karlsruhe , den 5. März 1908 .

Der Stadtrat .
Föhrenbach . Neudrck.

ßrtspolizeilichr Vorschriften über die Sicherung der öffentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit .

§ 14. Kehrichtabfuhr.
3 « sevem Hause sind dis gewöhnlichen HauShaltungS - undGewerbeabfälle zu sammeln. Die Abfuhr derselben besorgt die Stadt »Verwaltung.
Für die Abfuhr gelten folgende Bestimmungen :1 . Das Wfuhrpersonal befährt nach einem von Zeit zu Zeit durchdie Ortspolizeibehörde begannt zu gebenden Fahrplan die Straßender Stadt mit Wagen, welche zur Aufnahme der bezeichnetenAbfälle dienen.

Fällt auf einen der festgesetzten Abholun^ tage eia Feier »tag. so erfolgt die Abftchr am vorhergehenden Tage .1. Die Abfuhr beginnt im Stadtgebiete in den Sommermonatenmorgens um % 7 Uhr, in den Wintermonaten um %8 Uhr undwird derart betrieben, daß sie spätestens um 9 Uhr abendsbeendet ist.
8. An den im Fahrplan der Abfuhr bestimmten Abholungszeitensind die Abfälle in besonderen Behältern (Kisten) bereit zuhalten , und zwar müffen dieselben unmittelbar hinter dem

nächsten nach der Straße führenden Haus , oder Hofeingang zueben« Erde aufgestellt werden.
Das Aufftellen der Kisten hinter dem durchbrochenen Ab-

schluhgftter an Borgärten oder Vorplätzen ist nur gestattet, wenndie Kisten von der Straß « nicht sichtbar find oder wenn in gutemStand gehalten« , mit Deckel versehene Behälter aus Blech ver¬wendet werden.
i . Die Hausbewohner haben dafür zu sorgen, daß dem Abfuhr-personal die betreffenden Eingänge offen stehen oder zumMindesten auf entsprechendes Zeichen mit Glocke, Ziehen der

Hausglocke sofort geöffnet werden und daS Aufladen desKehrichts ohne Verzug erfolgen kann.L Die Behälter müssen mit Handgriffen versehen und so beschaffensein, daß sie in gefülltem Zustande von einem Mann gut ge¬tragen werden können ; der Füllungsraum derselben darf nichtweniger als 30 und nicht mehr als 50 Liter betragen . DieBehälter dürfen nicht üb« ihren Rand mit Kehricht gefüllt wer¬den. Für bestimmte Straßen kann die Ortspolizeibehörde imEinverständnis mit dem Stadtrat ausnahmsweise Behälter vonbestimmter besonderer Beschaffenheit vorschreiben.6 . Die Kisten werden nach vorgenommener Entleerung durch das
städtische P « sonal wieder an den Abholungsort zurückgestelltund müffen da von den Hausbewohnern binnen längstens einerStunde nach der Entleerung wieder entfernt sei« .7 . Bei Nichteinhaltung der vorstehend unter Ziffer 8—6 gegebenenBestimmungen ist das Personal nicht verpflichtet, die Abfuhr desKehrichts vorzunehmen.

8. Jeder Wagen hat am Hinteren Deckel (bei Nacht an der Laterne )«ine Nummer , damit Hausbewohner bei etwaigen Beschwerdensich darauf berufen können.
8 16 . Ausschluß von Kehrichtabfuhr.

Von der Abfuhr first» auSgeschloffen :
1. Steinkohlen und Feuernngsabfälle aus :

s . den Fabriken und allen Anlagen , in welchen mit Dampfbewege Triebwerke zur Verwendung kommen;b . den Bäckereien , Konditoreien, Seifensiedereien , Gürtlereien ,mechanischen , elektrischen und VernickelungKanstalten, sowieden mit mehr als einer Feuerung versehenen Wagnereien ,Schlossereien, Kupfer-, Nagel , und sonstigen Schmieden und
ähnlichen Betrieben .8. Die gewerblichen Abfälle : der Blechnereten , Buch, und Stein-druckeveien, Buchbindereien, Wurstl« , Metzger, Sattler undTapeziere und gleichstehenden gewerblichen Unternehmen .Dagegen werden sämliche Abfälle aus Gasthöfen undanderen Wirtschaften, Kaffeehallen, Kostgebereien, abgefahren .§ . 16. Verbot des Einwerfens von Kehricht in die Abvrtgruben.Das Einwerfen von Straßenkohricht und Haushaltungsabfällen indi« Abortgruben ist verboten.

Die Kehrichtabfuhr .
Bekanntmachung des städtischen Tiefbauamtt vom 8. Juli 1893.Wir bringen in Nachstehendem die Bedingungen zur allgemeinenKenntnis , unter welchen die Stadtverwaltunga . die Abholung der Haushaltungsabfälle (Kehricht) au » zurück -liegenden Räumen der Gebäudegrundstücke übernimmt ;b . die Abfuhr auf die Gewerbeabfälle auSdehnt , welche muh § 15der ortspolizeilichen Vorschrift vom 23 . Juni 1893 von der Ab-fuhr ausgeschlossen sind .

I . In Betracht kommende Abfallstoffe .
1 . HaushaltungSabfäll« (Kehricht) .

A . Auf Wunsch der Hauseigentümer holt das städtische Abfuhr-personal die Kehrichtkisten aus zurückliegenden Räumen der Gebäude»
grundstücke (Höfen, Gärten ) ab . Hierfür gelten folgende Bestimm¬ungen :

a . di« ortspolizeiliche Vorschrift vom 23 . Juni 1898 § 14 Ziffer4, 6, 7,
b . die Behälter für den Kehricht müffen aus Blech . (Zink, Eisen)

bestehen , wasserdicht und mit Handgriffen versehen sein, einen
Fassungsraum von 30—50 Liter und ein Gewicht von höchstens8 Kg haben. Die Form ist derart zu wählen , daß ein Manndie Kiste gut tragen kann.

B . Wird der Kehricht in Hofräumen , Gruben oder Lagerplätzenoufbewahrt , so erfolgt dessen Entfernung (Einfahrt der Abfuhrwagenin diese Räume , Ausladen des Kehricbrs und Abfuhr) auf Wunsch d«
Hausbesitzer ebenfalls durch das städtische Abfuhrpersonal .

2. Gewerbeabfälle.
O. Auch die laut ortspolizeilicher Vorschrift von der Abfuhr auS-

geschlossenen Gewerboabsäll« werden auf Verlangen der Gewerbeinhabermit der Kehrichtabfuhr durch das städtische Personal auS dem Stadt¬
gebiet entfernt . Hierfür gelten bei Benützung von Kisten zur Auf¬bewahrung der Abfälle folgend« Bestimmungen :

a . die ortspolizeiliche Vorschrift vom 28 . Juni 1893 ß 14 Ziffer
1— 4, 6 , 7,

b - die Behälter , welche die Gewerbeabfälle enthalten , müffen denoben unter I 1A angeführten Bestimmungen entsprechen.

II . Kosten der Abfuhr .
Für die Abfuhr der Haushaltungs - und Gew« beabfäll« haben di«

Hauseigentümer beziehungsweise Gewerbeinhaber folgende Beträge an
die Stadtkaff« zu entrichten, welche bei regelmäßiger Abholung des
Kisteninhalts in vierteljährlichen Raten im Voraus erhoben werden, bei
Abholung der Abfälle aus Gruben und Lagerplätzen nach jeder einzelnenLeistung zu zählen sind.

1 . HauShaltungSabfLlle .

Entfernung der Grube» (Schutt»
stätten ) oder de« AufftellungS -
orts der Kisten hinter dem
durch ortSpolizeiliche Vor¬
schrift vorgesehen,» Platz:

Koste « :

pro Jahr für Ge¬
bäude aller Art
für Entleerung der

Kisten :

pro Waqen bei ein¬
maliger Abfuhr für
Entleerung von Gru¬
be« «. Lagerplätzen :

Entfernung bis zu 25 m
Enffernuug über 35 m

12 Mark
24 Matt } 3 Mett

2 . Gewerbeabfälle.

Entfernung der Gruben (Schutt-
stätten) oder de» Aufstellungs¬
orts der Kiste« hinter der
Straßenflucht:

Kosten :

pro Jahr fürBktriebe
allerArt/ortspolizei¬
lich« Vorschrift 8 1b)
für Entleriung der

Kisten :

pro Wagen bei ein¬
maliger Abfuhr für

Entleerung von
Gruben und Lager¬

plätzen :
Entfernung bi» zu 25 m
Entfernung über 25 m

80 Mott
42 Mark } 6 Mark

Für Fälle, bei welchen die Kisten in Entfernungen von über 50 inhinter den in Absatz II angegebenen Stellen zu hälen sind, oder beidenen durchschnittlich mehr als drei Kisten in Betracht kommen, bleibt
besondere Vereinbarung Vorbehalten.

III . Anmeldungs-Bestimmungen.
Die Gesuche um Abholung der unter I . 1 . und 2 . angeführten Ab¬

fälle find schriftlich beim städtischen Tiefbauamt eingureichen.D»e Entfernung der Abfälle aus Gruben und Lagerplätzen mit be¬sonderen Wagen erfordert für jede Abfuhr diese schriftliche Anmeldungbeim städtischen Tiefbauamt , sofern die Abholung nicht in bestimmten— zum Voraus festgestellten — Terminen stottfindet .IV . Termin des Inkrafttretens obiger Bestimmungen.Die oben erläutert « Erweiterung der Abfuhr tritt am 1 . August1898 in Kraft .
V . Schlußbestimmung .

Di« Gemeindebehörde ist berechtigt, die von ihr nach obigen Be.stimmungen übernommene Abfuhr von Kehricht und Abfällen mft
14tägiger Frist zu künden . 3807

Bekanntmachung .
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 23 . Januar 1908soll auf Grund des Artikels 20 des OrtSftraßengesetzes vom 6. Juli 1896gemäß § 2 ff. der Verordnung vom 4. August 1890 — die Leistungender Snstößer bei Herstellung von OrtSstratzen betreffend — für Karls¬ruhe folgendes

Ortsstatutüber den Ersatz von Ttraßenherstellungen erlassen werden :
8 1 .

Für die Kosten , welche der Stadtgemeinde beziehungsweise der ehe¬maligen Gemeinde Rintheim durch Herstellung der Huttenstraße ent¬standen sind, haben di« Angrenzer nach Maßgabe folgender Bestimm¬ungen Vergütung zu leisten.
s 2.

Behufs Feststellung der Vergütung sind die Kosten des Gelände -evwerbs für Fahrbahn , Rinnen und Gehivege und die Kosten der Her¬stellung der Fahrbahn , Rinnen und Gehwege zusammenzuzählen undsodcm^ auf die einzelnen .an die Straße grenzenden Grundstücke muhMaßgabe von deren Frontlänge zu verteilen.Di« Eckgrundstücke haben an den Kosten derjenigen Straße teil -zuneihmen , von denen sie ihren Zugang haben. Ist ein solches Grund -
stück von mehr als einer Straße zugänglich, so hat eS an den Kostenderjenigen Straß « teilzunshmen , an welche es mit der längeren Frontangrenzt .

Bei abgeschrägten Eckgrundstücken wird die Front für jede Straßevon dem Mittelpunkt der abschrägenden Linie an gemessen .
8 3 .Der hiernach auf ein Grundstück entfallende Betrag ist, wenn das¬selbe « st nach Beginn der Herstellung der in § 1 bezeichneten Straßebebaut wird, zu vier Fünftel , wenn es schon vorher mit festigen Bautenbesetzt war , zu drei Fünftel an die Stadt kaffe zu ersetzen .Die Ersatzforderung wird fällig :

a . hinsichtlich der schon bebauten Grundstücke alsbald ,b. hinsichtlich der noch nicht bebauten Grundstücke sobald mit derErrichtung von Bauten auf -denselben begonnen wird .
8 4.Wird ein Grundstück nur teilweise überbaut , so erstreckt sich dieFälligkeit der Ersatzschuld auch auf den nicht überbauten Teil , sofernderselbe dem errichteten Gebäude als Hofreite, Garten , Zufahrt , Lager ,stätte und dergl. dient und sich somit nicht als selbständiges Nutz .Gelände -darstellt.

*Eine Zusammenstellung des Aufwandes und eine Liste der bei¬tragspflichtigen Grundstückseigentümer, in welcher die Größe der ineBeitragKPflicht begründenden Grundstücke und das Maß der an dieStraße suchenden Grenzen - « selben angegeben sind, sowie ein Plan ,aus welchem die Lage der in Betracht kommenden Grundstücke ersichtlichist, liegen auf dem Rathaus — Tiefbauamt — während 14 Tagen zurEinsicht offen.
Etwaige Einwendungen gegen das beabsichtigte Ortsstatut sind beiAusschlußvermeiden spätestens bis 24. März ds . Js . anher geltend zumachen . 3806Karlsruhe , den 6. Mürz 1908.

Der Stadtrat .
Föhrenbach . Dietrich.

Hein-Jersteigei'ung in Bingen n. Rhein.
Mtttwech , 18 . März v. I »., vor,nittag » 11 ' /, Uhr , imSaale des „ Englische « - »setz" zu « engen « . « hei » läßt HerrHauptm «« « a. D. nutz Ko« mer,ieuratR . Avenarins ,

ffeingntibeiiticr in Gnanlgesheim , Ingelheim u . Oeken •heim (RhelnheiMa )8/i ««d 2/2 Stück i906ev
tzizilzeßhti«tk. Llknheiier

Si,i!Mi »tt iü Zißkl-
heinitt Aktskiie,

10/1
7/1

14/2
16/2
12/2

6/2
7/2
2/4
3/4
3/4

1905er
1904er
1904er
1905er
1906er

warnnter feine « «» lesen , öffentlich versteigern. 17160.2.2Allgemeine Probrtag« : In der Kellerei de« Versteigerers gegen¬über der Station GaualgcShcim am ll >, 12. , 13., 14. h. 16. März , sowiein Bingen ,m Lerstrigerungrlokaleam 18. März vor u . währ, d. Versteigerung.
wtifctu ittid» uno tuuta a»«r «tll .il ;:> »erDruckerei »et „ Badische « Presse*.

Fahrnts -VkrsteiAerung.
Donnerstag den 12. März d. IS .,

vormittags 9 Uhr beginnend,werden im Auftrag , Eingang Ettlingerstraße , im Caf6N o w a ck, unteren Saal , nachverzeichnete Fahrnisse usw. gegenBarzahlung öffentlich versteigert:
1 eis. feuerfester Kassenschrank, sehr gut erhalten , 1

Eisschrank, innen Emaille , fast neu, 1 eis. Bettstatt , 1 des¬
gleichen mit Rost und Matratze. Seegras und Wolle, 4
Dienstbotenbetten, 1 halbfranzösische Bettstatt mit Rost, 1
Mainzer Bettstatt , Nußbaum , 1 Consol mit Marmorplatte ,1 goldene Herrenuhr mit Sprungdeckel, 1 goldene Kette,1 Kiuderbadeivanne aus Zink, 1 Waschkommode mit Mar -
morplatte . 1 Schlafsofa, ein- und zweitürige Schränke , 1
ziveitüriger Weißzeugschrank , 1 runder Zusammenlegtisch,1 großer Ausziehtisch , Mahagoni , mit Einlegeplatten fürca . 30 Personen , verschiedene Stühle , 1 runder Eisenttsch,Nippettschchen, 1 Amerikanersessel , 2 Laboratoriumstische ,1 Briesregistratur , 1 Stehpult , 1 Rahmen für Transparentund Zugehör , 1 Schulbank, Schirm - und Kleiderständer ,1 Flaschenschrvnk , 1 photogr. Apparat , komplett , sehr guterhalten , 1 Haustelephon , 2 Streckbretter, Etagdres , Blumen¬körbe , Vogelkäfig, Apotheker - und Konservengläser, Spiegel .Bilder , Küchenschäfte- und Tische, 1 Aquarium , 1 Wein -
säßchen, 35 Liter haltend, Damen - und Herrenkleider ,Tischdecken, Portieren , 1 Cocosteppich , bereits neu , ca .15 Meter , Vorhänge, Offiziers -Effekten und sonstigerHausrat , ’

3774
wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.

Karlsruhe , den 8. März 1908.Eduard Koch , Ortsrichter,
Luisenstraße Nr . 2», 2. Stock.

NB . Versteigerungen aller Art in und außer dem Hausewerden jeder Zeit entgegengenommen und pünktlich ausgeführi .
D. O.

Starrrrrcholzverkäufe
au» den Rheinaue « de» Kgl . Forstamtes Gondoruhetm (Pfalz ).

Im Submisfionswege :
Am Kroitag »e« so . März l » 08 , vormittag » ,10 Uhr , ««Amt « z« Tondornheim :32 Fstm . Eichen II . und III . Klaffe81 . Rüster» I . „ II . .19 „ Schwarzpappeln I . „ II . „57 „ Weidenstammholz I . „ H. „3 „ Eichenschwellen

28 „ Italiener Pappeln I . „ H . ,29 „ Silberpappeln I . , II . „
Am G am »tag den

Im Bersteigerung- wege :
» 81. März 1808 , vormittag »

58 Fstm. Eichen
Brauerei Jncoby »n Hördt :~ ' v. r - ■

10 Uhr , i« der

14
36
10
15
8
5

10

Rüstern
Eschen
Silberpappeln
Weiden
Schwarzpappeln
Birken

IV. und V. Klaffe i« 182 Abschnitten
n .
H .

II.

III .
nt
Ilt
IN.
NI.in ,

57
138
38

24Rot- v. Hainbuchen , Ahorn , Jffen f.—ift . Kl. in 24 Abschnitten .Alles Nähere in Affichen, welche bekannten Holzkäufer « zugehen undvom Forstamte bezogen werden können. 2295»

Ettlingenweier .
Stammholz -Z

Versteigerung

Di « Gemeinde Ettlingenweier ,
Amt Ettlingen , versteigert aus
ihrem Gemsindewald Donnerstag
de« 12 . März b. I . :

21 Eichen von 3,10 Fstm. ab¬
wärts ,

148 Fichten von 2,04 Fstm.
abwärts .

S Forlen von 0,64 Fstm. ab¬
wärts ,4 Fichtenstangen.

Die Zusammenkunft ist vormit¬
tags 9 Uhr beim Rathaus . 2186a

Ettlingenweier , 4. März 1908.
Lumpp , Bürgermstt .

vdt . Lumpp.

Philippsburg . m

Stammholz -
Bersteigerung .

Die StadtgemeiNde PhilippS-
burg versteigert am Doonerstag
den 13. März 1908, nachmittags
1 Uhr, im Unterstellwald an Ort
und Stelle :

37 Eichen.
10 Pappeln .4 Aspen,2 Eschen und
30 Wagnerstangeu.

Philippsburg , 6 . März 1908.
Bürgermeisteramt .

Steiner .
2194»_ Neudoün.

Spiegelsclrai,
noch gut erhalten wird zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
28891 a. d. Exp . d . „BndPr -fie" .

8.18MlierßtiM»ß.
Wir versteigern am Montag den

16. März d. I . im Gerät emayazin
(Eingang Ei Rüppurrer Eisew-
bcchnubergang ) vormittags
Uhr und nachmittags 2 Uhr begin¬
nend öffentlich gegen Bapzahkmg :
Verschiedene abgängige G « ite al» :

Wsteckstäbe, Auffteigtrttte , Bänd -,
Bettstellen, Decken, Fahnen , Hand¬
schuhe , Karnen, Äfften , Kisten,
Körbe , KiDel, Lampen, Ledertwsch .,Leitern Meßlatten , Spiegel , Sä¬
ge«, Stühle , Schäfte , Teppich«.
Thermometer. Tische , Ueber^stge ,Uhren. Verladepritschen, Vorhänge ,
Dezimalwagen , Winden usw. , so¬
wie um 11 Uhr vormittag » eine
Turmiihr mit Zubehör. 3739

Karlsruhe , den 6 . März 1908 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Bijjiif
Nachstehend verzeichnet« Arbei¬

ten zur Erbauung eines 2stöckige»
Wohn̂ ruseS werden hiermit z«r
Vergebung ausgeschrieben:

1 . Gvabarbeit , Graben einer
Wasserleitung.

8 . Maurerarbeit , tanreiac 208
cbm Mauerwerk . .8. Trägerlieferung . >

4. Zimmerarbeit .
6. Glpserarbrit .6. Sch :einer- und Glasevarbett .7. Schlosterarbeit.
8 . Tapeziererarbeit .
Pläne und Bedingungen find an

Werktagen bei mir eingufahe« und
wollen hierauf bezügl. Angebote
längstens bis 18. Mär , bei mir
eingereicht werden. Zuschlagsfrist8 Tage . 2870 »

-lug . Klein, 8r«iif»etfe, 82
Kirnbach b. Wolfnch (BÄwn ) .

•Leu
in großer Auswahl, auch alle vom
„Vorein Verkesstrung dar Frau«»*
Meldung“ empfohlenen

l ' .bezw
Leibbinden . Dsmenbinden ,
sowie sonstigevn «ei -bIeideRMr (a»ch
nach Maß) haUbare porSs« 5toffe, i«
Reskr«hll«s „z. 8es»llM"

I,. Xenbert 3868.3,1
Karlarnhe , K »i »er «tir. 4# .
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Uan Houten : Cacao
Der beste in Qualität. — Der billigste im Gebrauch. — Ein Versuch überzeugt

s* >

V
&

Von Mittwoch bis Samstag
gebe ich auf meine bewährten Qualitäten schwarz WOll. gestrickten

Kinder - und Damen*!

8870

doppelte Rabattmarken oder 10% Rabatt.

Rudolf Vieser , Kaiserstr. 153.

3864 Abt. Konfektion : Verkauf I. Etage

Hetterfelerinen
aus strapazierfähigem, imprägniertenLoden
Original Münchener und Tyroler Fa^ons
mit Durchgriff und abknöpfbarer Kapuze

100—130 cm lang
22.00 17.50 15.00 12.75 9.25

Herren-Pelerinen «-.«« »§« 775
Kinder Pelerinen

24.00 18.00 14.75 12.00 9.50
in den Längen 50—95 cm
Grösse 50 6.50 5.25 4 .50 3.90

Geschwist Knopf
Möbelwagen

« ach Stuttgart gesucht
rum Umzug von 3 Zimmern u. Zu-
behör. Gefl. Anerbieten trat. 3722 an
die Erp. der „Bad. Presse ". 2 .2

An
gut.
nehmen. Adlerstr.

IHtik können noch >
llllul Herren teil-
32, III . 88857

fflirftdiaft mit Branntweinbrennerei ,wllDU/ull Bierverbr . nachweiSb . 400 JL-» ist fof. mit kl. Anzahl, zu verkauf .89095.3.1 « » r. « luckstr. v.

Um tSllthNtrm Preis zu verksiis.
1 gut erhalt., steinerne Pferde-Krippe ,1,80 in lang, 2 schräge, von starkem
gink verglaste Dachfenster, 1 m lang,

> cm breit, 2 neue Haushaltungs -
Leitern, 2 und 21/, in. 88968.2.1

Lameystraß « 7, Part.

Reeller Ausverkauf
.

Wegen vollständiger Aufgabe meines Manufakturwarengeschäftesunterstelle ich mein ganzes , aus grösstenteils neuen Waren bestehendes
Lager , insbesondere grosse Auswahl in

Buckskins für Herren- und Men-inzQge, Damenkleider¬
stoffe, schwarz und Mg, Gardinen, Drell nnd Barchent,
Kölsch und Bettkattune, sowie Weisswaren etc. etc.
einem vollständigen Ausverkauf. Um das Lager möglichst rasch zu
räumen, gewähre einen Naohlass von 15—50 %, auf seitherige Verkaufs¬
preise und ist mit diesem Angebot Gelegenheit geboten , seinen Bedarf
äusserst vorteilhaft zu deoken . loh bitte von diesem seltenen AngebotGebrauch zu machen und zeichne

hochachtungsvoll

Adolph Willstätter ,
Echt Kaiser' u. Lsnmstrasse, eine Stiege hock,

Eingang Lammstrasse 8 . 3856
MT P 5 Arr Verkauf geschieht nor gegen bar uid werden Heine -dnsier abgegeben .

Ei» Pferd,
billig z« verkaufe«. 89131

GotteSanerftraße 31.
Piaiiino ,

vorz . Jnstrum -, billig zu verkaufen .
89115 Sophienstraße 13, p.
fötrttftttn besseres Instrument .
^/lUlllUU , billig zn verkaufen ,89069 -4.1 Schützenstr . 34 , III.

Piamno ,
^

2.1
kreuzsaitig , sofort billig zu verkaufe«.
Wilhelmstraße 17, Spezrreiladen .

Ein guterh. Klavier , Uügel, um
jeden Preis zu verkaufe«.
68647 Uhlandstr . 2», III., r.

Herren» « . Damenrad
sind spottbillig zu verkaufen . 69072

Zühriugerftraße 34 , 8. Stock.
TabkCllb öut erhalten, ju ver .
Anylrav , kaufen . 69086
Wilhelmstr. 35. Vdh». 4 . Stock.

AM " Damenrad ' Of ,
sowie ein Herrenrad , gut erhalten,
sind billig abzngebe «. 88907.2.2

Turlacherstraße 50» 8, Stock
f» ll . itl . m W i . . . .
B8695.3.2 Lachnerstr. 19 , V. r.

Strickmaschine,
fast neu, billig zu verkaufen . 89110
2.1 Kaiserstr . 82 » , 2 Trepp.

Du verkaufen
sind folg . Möbel : 2 neue, vollst . beff.
Betten, schön . Spiegelschrank , doppelt .
Chiffonnier, Waschkommode u . Nacht¬
tisch mit Marmor , 2 beff. Diwan,Vertiko , massiv, Tisch, 12 Rohrstühle,
1 Plüschsofa u- 3 Polsterstühle, 2 Kom¬
mode, Schreibtisch , schön .Küchenschrank,
Tisch und Hocker. Gelegenheit für
Brautleute. Senbertstr . 2 , pari .,
nächst Schlachthof . 69038.3.1

Ein Herrschaftsherd , System
Ehreiser, 117X70 Zentimeter grob,bereits neu, ist wegen Wegzug billig
zu verkaufen , event auch Umtausch.
Für gutes Brennen und Backen wird
garantiert . 69104
Kaiserstraße 17. Hinterh., II.
Billig zu verkaufenb*°'V.

großer und kleiner Stehpult , pol .runder Tisch, mittelgroßer, gebr.
Herd, 3flamm., Schtukenhaltermit
Marmorplatte , GaSapparat , Laden¬
kassenpult. Klanprechtftr . 9,4 . St .

Wegen Umzug z« verkaufe « 1
schöner Kiudersttzwage«, 1 ver¬
stellbarer Kinderstuhl , 1 Schul¬
bank, 1 eintüriger Schrank , 1
Nachttisch, 1 größ. Waschkommode,1 ält . Schreibkommode, 1 3flam -
miger Sa »herd. 3743.2.2

voeckhstraße 17, 111.

ZerstörungJerusalems
Messias, Paulus u. andere Oratorien ,
Klavierauszüge mit Gesang , sowie
moderne ein- u. mehrstimmige Lieder
mit Klavierbegleitung werden billigst
abgegeben. 69130

Sophienstraße 91 , 2. St . , recht».
ZichharmoilikatiU.!.,trt.
Zu «fragen unter Nr. B8&63 in
d. Expedition d. „Bad. Presse " . 2.2

tßefliilateiir ä ,1?'™;
10 Mk. zu verkaufen . 69107

TwnglaSftraße 3V, parterre.
Ein elegantes, dunkelblauesJacken-

Kostüm, Größe 46— 48 , ist billig
zu verkaufen . 89105» Sthestraße 45. 3. Stock, links .

wc ftiitlitriijiiM ,
gut erh., ist zu perkanf . 3777.2.2

Näh. Steiustraß « 27, 2. Stock.

find zu Verkaufen. 39061
Kaiserallee 13, HW,, 1. Stock

Cthtn «nd Anfall.
Wir beabsichtigen Baden im Anschluß an das schon bestehende

größere Geschäft zwecks Ausbau der Organisation mn> Akquisition
Von bewährten

Reise-Beamten
intensiver bearbeiten zu lasse» und bieten damit leistungsfähigenFach¬
leuten angenehme , fest dotierte Stellung mit Aussicht auf Anstellungals selbständiger General -Agent . Ausführliche Offerten mit An¬
gabe der bisherigen Leistungen unter F. 3754 an HMHutata
4 Vogler . A.-G., Frankflirt a. M. erbeten . 2170b.3.2

Alte hochangesehene Leben»- «. UnfallverficherungS-Sese«»
schastmit erstklassigen Einrichtungen beabsichtigt in Karlsruhe .»«« neue

Gofchäftsftell«
zu errichten und sucht zu diesem Zwecke gut eingeführte« 2171a.8.2

Haupt - Agenten
gegen fest« Bezüge und hohe Provisionen . Größeres Jnkaffo
vorhanden. Die Vertretung kann evtl , mit anderen BerufSgeschästen
geführt werden und finden deshalb auch bewährte Nichtfachleute
Berücksichtigung. Gefl . ausführliche Offerten unter <3. 3755 anHaasemteln » Vogler , A .-G., Frankfurt a. M. erbeten .

Sehr gut erhol- ICIauipntenes, schönes ItlaWltSr
ist billig zu verkaufen . Offett. unter
Nr . 89130 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten,_ ^ 1

X 6»ttsmp ‘* “SS
Lamehstraße 14, 3 Tr., l.

Stellen finden
Geometer-Gehilfe
oder sonstiger tücht. Planzeichner für
josort gesucht. 2272 »3 .2

Offerten an G. » leger , Ver-
messungs- und Tiefbau-Techn .-Büro,Eutingen b. Pforzhenu.

Lebensstellung
mit gutem Einkommen bietet sich einem
tüchtigen Kaufmann oder Beamten
auf einem hiesigen VersicherungS >
bureau. Derselbe hat neben der Er¬
ledigung von Bureauarbeiten auch
im Außeiidieust tätig zu sein.

Gefl. Offertenvon Bewerbern , denen
gute Empfehlungen zur Seite stehen,
sind unter Nr . 8a945 an die Exped.
der . Bad . Presse " erbeten . _ 2L
tiiirit her NllhruyzSwittklhMlhe
iidjt iitelfiptd Mm
welcher auch etwas redegewandt sein
muß , zur Bedienung von Klein -Kund¬
schaft in ver Umgebung von Karlsruhe.Guter Verdienst . Stellung einer
kleinen Kaution erwünscht. 2.2
Offert, unter „ Fleißig Nr. 2080s."

an die Exp, der „ Bad. Preffe" erbet .

Lnrrsugedilfe --
Znm fof . Eintritt gesucht. An-

tvaltsgöhilfe oder Justizbeamte be-
borzuK .

Offerten unter Nr . 2250a an die'ped. der „Bad . Presse".
Gesucht für Baden ein tüchtigerGeneralvertreter

bei hoher Provision von leistungs¬
fähiger, süddeutscher 2235a.3,l

Motorenfabrik .
Offerten unter S . F. 3470 anHiidolf Mo«iie, Stuttgart .
Alte deutsche Fenervers.-Akt.-

Dnrlach« es . sucht für
rührige«

» ch einen

Vertreter
mit guten Beziehungen , gegen höchste
Provisionen Bestand vorhanden.

Offerten unter Nr. 2297» an die
Expedition der „Bad . Pr e ise

" . 3.1
Gesnctit

wird vertrauenswürdig «, rede¬
gewandte PersSnltchieitzur Aus-
führung von Aufträgen u. evtt. zum
Einkassiere » von Geldern gegen feste-
Gehalt. Offerten unter Nr . 88519
gn die Ex»«d. der „Bad . Preffe". 3.2

50 Mark wöchentlich.
Verdienst für rühr. Personen, weich«Landwirte besuchen , zum Vertrieb
eines 1000 fach bewührten und
prämiierten Patent-Werkzeugs . Näh.K , Menschel , 2308»

Schlegel BnvSerSdors i. Sa .
Nebenerwerb . £ ‘;Z,ht
Geld d . Schreibarb., Handarb ., Äer-
tretg., Häusl . Betätig . Näh . d. Er- ,
werbet . Kurier, Stuttgart . 672all .7

Für das kaufmännische Bureau
einer Fabrik in Durlach wird

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten unter Nr. 3812 an bit;
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Für das kaufm. Bureau eins»
größeren FabrikßefchäfteS wird ein '
junger Mann mit guten Schulzeug¬
nissen als

gesucht- Selbstgeschriebene
find unter Nr. 3608 an die
der „Bad. Preffe" zu richten .

Kaufm. Leiirstelle.
Auf Oster« kann ein Junge in

mein Material -, Kolonial- u- Färb»
waren- Geschäft en gros & en Ätoil
eintreten. 4.3

Offerten unter Nr. 1889 » an die
Exped . der „Bad. Preffe" erbeten.

Lehrlings-Gesuch.
Ein Sohn aus achtbarerFamilie , mit

S
uter Schulbildung, findet in «wem
iefigen EngroSgeschäft kaufmärmische

Lehrstelle . Selbstgeschriebene Offerten
unter Nr. 3815 an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1

Lebrlings-Gesoeb,
Für ein hiesiges EngraS-Geschäftwird ein junger Mann aus guter

Familie in die Lehre genommen .
Offerten unter Nr. an die

Expedition der ^ vad . Preffe". 3.1

Zeitungsträgerinnen !
durchaus zuverlässige, ehrliche und pünktliche , bei
guter Bezahlung für die Güdstadt per 1. April
gsmuvkt . Bewerberinnen wollen sich melde« in
der Expedition der „Badischen Presse".

Leistungsfähige Teigwaren-Fabrik
sucht » womöglich eingeführteu
Vertreter für Karlsruhe , Umgebung
und einen Teil vom badischen Ober¬
lande bei hoher Provision. Kund
schast ist zum Teil vorhanden.

Gefl. Offerten unter Nr. 2283» an
die Expedition der „ Bad . Preffe".

RkWll ßkslchl, I
kautionSf., z . Besuch d. Schreiber-
Geschäfte. Off. unt. P - »41 F. M.
an Kndolf Mo»»e, Mnnnhet « .

n
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Schuhmacher , L . deMeS HfttyH,
Sohn achtbarer Eltern findet in

meinem Kolonialwaren und Lande »
produkten-Geschäft Ausnahme und
Gelegenheit zu gediegener Ausbildung.

Offerten unter Sir. 8611 an die
Expedition der . Badischen Preffe

zwei junge , tüchtige , werden auf
Sohlen u . Fleck fofort gesucht . 89141

Schuhmacherei a . bui -ic,
Karlsruhe, Dorkstr . 17.

Gesucht in ganz gutem Privatstallbei gutem Lohn ein durchaus ehrlicher,
zuverlässiger, selbst mitarbeitender

daS gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, in gutem
Hanse gesucht. 88940

Kaiserstratze 96 , II .

Jüngeres Mädchen,das zu Hause schlafen kann, wird aus
1 . April ge .ncht. 88S89L.it

Kckiser - Allee 95 . Port.

Cebvlilta !T »r; Mädchen-Gesuch.*^ * * ■ »5, erster Kutscher, «41
auf guter Familie mit gut . Schul,
zeugnisien für kaufm . Bureau ge .
sucht- Offerten unter Nr . 3848 an
bi« Exped . der . Bad , Preffe .

"
Euch« zu Oster « für « ei «

Mannfaktorwaren - und Ko» .
feltiouSgeschast eine »

Lehrling
mit guter « chnlbildung bei
fof. Vergütung . 3665 .3.2Julius Löwe ,

Karlsru he, Werder vlatz 25 .

Lthrli»B - Wdj . Z
Für mein Mau « akturmareu -

geschSst suche ich einen Lehrling.
J. Werthefraer , Brette».

verheiratet bevorzugt, mit vertrag »
lichem Charakter , von leichterm Ge¬
wicht . Ganz prima Zeugmsse über
Charakter , Reiten, Fahren u . Kennt¬
nisse in der englischen Stallhaltung
erforderlich. Sich zu melden bei
Herrn Rudolf VI«eher , Sevogel-
straße 11 , Basel ( Schweiz ). 2214, 3 2

Ein tüchtiger , solider , led. Fuhr ,
kuecht wird sof . gesucht. 3776 2.2

Sterustratze 27 , im Laubureau

Al »

suchen wir per Ostern intelli-
aentcn , jungen Mann gegen so-
sortige Vergütung. 3838
M. Reutlinger & Co ,

Möbelfabrik, am weftbahnhof.

Photoqraptiie- Lehrling
gesucht, der sich unter persönlicher
Leitung des Chefs zu tüchtigem
Fachmann ausbilden kann. Kost
und Logt» im Hause.

' 2175
Willi Ruf ,

Großherzogl . Badischer n. Fürst¬
lich Lippischer Hof-Photograph

Zrerlt » M . Kateule «.

Konditor-Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet für

sofort oder Ostern gute Lehrstelle.
HiskMitmi Albert Neu,

3869 Karlsruhe , Kaiserstr . 21

welches sehr gut näh., büg. u . servier ,
kann u. gute Zeug» , besitzt , wird für
>. April i- HerrschaftShs . n Wiesbaden
gesucht. Lohn 28 M. Off . u. T . H . 1118 a.
Ann. - Exp . U.Frenz , Wiesbaden . 2|>,» a.3

Zimmermädchen ,
welches etwas nähen und bügeln
kann u . Zimmerarbeit versteht, auf
1. April gesucht . B9078

Waldstraße 36 , i . Laden.

An ZiniliikmnSchtii .
das nähen und bügeln kann , wird
für sofort oder später gesucht . Zu
erfragen 3746*

Kaiserstrafe 30 , 2. Stock.

LimmermSäcken.
Ein solides Mädchen , dasZimmcr-

machen und etwas Bügeln kann , auf
1. April gesucht . Zu erfragen vor-
mittags. B9<j91 .3.1

Kaisertratze 21» , 1. Stock.
Zimmermädchen f. Badeort per

1b. März od. später gcs. Stollond.
Seiger , Karlsruhe, tkrenzslr .6 . ^k

BiiWlteck .

Wohlerzogenem Mädchen
16—17 Jahre ) von anständigen

Eltern , ist Gelegenheit geboten , in
gutem Hause die Zimmerarbeit

'
zu

erlernen. Eintritt 1. Apnl . Sich
meloen dir 6 Uhr . 8 »778 .2 .2

BiQrNarcks ratze 37 » , 4. St
3.2

Für ein Hotel im SchwarKvaldwird a . 1 . Mai eine perfekte Buch¬
halterin gesucht.

Bewerberinnen wollen sich mit

der „Bäd . Presie "
._Sauberes , braves Mädchen für

Mithilfe im Laden und leichte häus¬
liche Arbeit auf 1 . April gesucht
Offerten unter Nr. 89067 an die
Exped . der „Bad. Preffe " erbeten .

Lehrmädchen
j au» achtbarer Familie wer¬
den gegen soiortige Ver¬
gütung gesucht bei 3845

•lotef JUttllnger ,
Kaiserstratze 48 .

Lehmiilchn
<MS guter Familie für kaufmänni¬
sches Bureau auf Ostern gesucht.
Offerten unter Nr . 3849 an di«
Expedition der «Bad . Presie."

Für unsere Abteilung »elektr .
Kleinmotoren und Ventilatoren "
suchen wir ein. tüchtigen , durchaus
selbständig arbeitenden

Min-Gesuch.
I » ein kleineres Hotel im

Schwarzwald mit lebhafter Re¬
stauration wird eine gewandte ,
jüngere Köchin gesucht, welche
schon in größerem Herrschafts-
oder Geschäftshaus war» fein
bürgerlich kochen kann und sich
in ver Hotel- u. Restaurations -
Küche noch weiter ausbildcn
will. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 2206a an
die Expedition der » Badischen
Presse " erbeten . 3 .2

Suche für eine Amtsstadt
(kleineres Hotel)

KWn,« Hii»shnrslhen
(Johrcs -Stelle). Photographie und
Zeugnisse erwünscht.

Offerten unter Nr. 2269» an die
Expedition der »Bad . Preffe". 2 .2

Kochfriiulein. Z
einfaches Mädchen kann unter gün-
tigen Bedingungen gründlich die
einer « Küche erlernen . Daselbst

wird ein reinliches Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat , gesucht. Al¬
ter 16— 18 Fahre . 2271«

Offerten erbeten M . B . , postla¬
gernd, Baden - Baden.

mit langjähriger pvaktischer und
theoretischer Erfahrung . Angebote
mit kurzem Lebenslauf . Angabe der
Gehaltsansprüche, Referenzen, so¬
wie der Eintrittszeit erbeten an
Allgemeine ElettriMtr-Gefell-

schast, Apparatefabrik
Berlin K. 31 , 3.1
Ackerstraße 71/76 . 2284»

W « .

Qaiiifli pt
vraves .rechtttche » ,energische »

J »ausmSdche « , « icht z« alt ,kinderlieb , per 1« April er . in
gute « bürgerlichen Haushalt
gesucht . Stelluug gut uud dau »
erud . Gute Schulb . lduug , Be »
cheiveubett «uv gute Zeugmsse

Bedingung . Persönliche vor »
telluug erdete « bet 3846

üirvki-ar Arllxer,
Karlsrahe , Friedrichsplatz 9.

welcher mit Maschinen und Instru¬
menten umzugeben weiß, für “bie Werk¬
statt« und als Beihilfe für die Ueb -
ungen im Laboratorium. Jährlicher
Gehalt 1800 Mark. Angebote mit
ZrugniSabschrisren sind an da»
Elektrotechnische Institut der
Technische« Hochschule, Karl » .
ruhe i . B ., zu richten 3871 .2.1

3—90 II if tägl können Personen
tUHin , jed. Standes verdienen

Reb «»«r» erd durchSchreibarb., Häusl .
Tätigk„Bertretunarc. Näh.ErwerbS «
zentral « iu Freiburg i. B».

Wege» Erkrankung deS jetzigen
Mädchens wird auf 1. Avril zu em-
z -lner Dame ein pünktliches

Mädchen
gesetzten Alters gesucht , daS kochen
kann und die Hausarbeiten versteht .

Anträge an Bredt , Jahu -
i ratze lO . 3718.3 2

Auf 1 . Avril 88470.2.2
junges Mädchen

ür Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gejuckt. Näheres

Borholzstraße 22 , IV.

Auf 1 . April wird ein jüngeres
Mädchen für Häusl . Arbeiten ge.
sucht. Zu erfragen Waldhorn-
ftrahe 17, 2. St ._ B8215

Zum 1 . April tüchtige» 8887V
Hl ) ft 4. I mm .

dar möglichst selbständig kocht. 2 Per .
Amtmann Oädebe ,3.2 Garteustraße II , II .

Mädchen ,das gut bürgerlich kockcn kann und
andere Hausarbeit mü übernimmt
p,r 1. April gesncht. 3552.10.-.

Zu erfragen bei
Kaiser ,>raße 18» (Loden ).

Mäuchen 'Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen

auf 1 . April in ein Geschält« Hans
gesucht . 3751 .3.2

Zu ersrag-n Rooustratze 7,
Zum 15. März od . 1 . Äpnl wird

auoereS , ehrliches 2133a.3.3Mädchen
für Küche und Hausarbeit in kleine
offizlerSfamisie gesucht. Näh . bei

Fm Hillenberg ,
Angusta lraße Nr. 29, Rastatt .

Ein gcpuides , tüu,ligeS, zwcne
/ NV ckrlj cH - », welches auchetwasckll^ilMUXN ^ bügeln kann, zur
Mithilfe im Haushalt auf 1 . Apr .l
gesncht. 88871 .2.2

_ Tophicnstratze ^ l7, II .

Mädchen-Gesuch.
Em saub- Mädchen für Häusl . Ar¬

beiten auf 1. Apnl gesucht Zu erst.89085 KStnerstr . 1», II.

Kaufmann ,
Mitte 30, repräsentationsfähig, Leiter
t . off. HandelSgest, Perl- Buck halt.,
einfchl. Bilanz, in Lohn », Hypotheken-
Wechsel- u. Bankwesen gewandt, ebenso
tücht. Reisender , s. alsbald Vertrauens¬
stellung als Dertret r d. Chef», Filial¬
leiter, GeschäftSfübrer,Repräsentantrc.
für hier od. ouSwärt». Etwa nötige
Kaution od. Bürgschaftkann gestellt w-
Off. eub A . 1022 an Haaseastem &
Vogler , A.- fi„ Karlsruhe erb. 3554L.2

liy juiiiji
der französischen Sprache in Wort
und Sännst vollständig mächtig ( AuS>
landvraxiSi, mü sehr schöner Hand¬
schrift, sucht sich per 1. April
verauderu .

Offerten unter Nr. 88316 a» die
Exped. der »Bad. Presse " erb. 3.3

Ein

Junges Mädchen
für kleine Hausarbeit uud zur Be¬
aufsichtigung zweier kleirker Kinder .5 u . 2 Jahre alt, sofort gesucht.
69117.3.1 Re ttenst r . 13, tl .
Määcven - Eeluch .
Ein durchaus ehrliches, sauberes

Mädcheu tagsüber zu 2 Personen
geiucht . Lohn 15 Ml . 89124

wielanchtbonstraße ^ , 4. Stock .
Aus 15 . März oder 1 . April wrro

ein tüchtiges Mädcheu , das gut
bürgerlich kochen kann und in alle»
Hausarbeiten erfahren ist , bei gutem
Lohn gesucht. 89116

yrrreustr . 14, 3. Stock.
Mädchen , das bürgerl . kochen 11.

Hausarb . verricht , kann , bei hohem
Lohn u . gut . Bshcmdl . auf 1. April
gesncht. Zu erfragen B9068
_ Adlerstraße l a , 4 , St .

Auf 1. April em tüchtiges Mäd¬
chen , welches bürgerlich kocken kann
und in Hausarbeit erfahren ist sn den
Putzfrau) gegen hohen Lohn gesucht.88591.3.2 Boeckhstr. 2« , rll .

Bierlokal3.1

Wegen Erkrankung meines Dienst
Mädchens suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein fleißiges , braves Mädchen
zu kleiner Familie. Näheres
89111 Zahringerstr . 57, 2. St .

Braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht für häusliche Arbeiten auf
1. April. Näheres Amaliensir . 45 ,Papierhandlung. 89108

Mädchen B . Frau
für morgens 1, mittag» 3 —4 Std .
gesncht. Westl . Sophienstr. Näheres
unter Nr. 88911 ju der Exped. der
»Bad. Preffe"

Putz , rau sofort für Bureau putzen
gegen freies Wohnen gesucht. 5.4rs468 Lesstugftraß « 1 , parterre.

Modes
.

Erste tüchtige perfekte
Arbeiterin

I (Direktrice ) bei hohem Salair I
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten unter Nr.
3851 an die Expedition der
»Bad. Preffe". 2.1 j

Mcheckm,
junge , schulentlassene, sucht

LichiSislhUßdlt Schorpp,
8867 Westendstraße 29 b. 3.1

Stellensuchen

gröberer Bauten sucht Stelluug auf
Bureau oder grötzere Bauleitung.

Offerten unter Nr. 39102 an die
Eükrdstiou der »Bad. Preffe " erb. 2.1

mit großen schön u . modern einge¬
richteten Räumlichkeiten und AuS -
axrnk von Münchner - lt . einheimi -
chem Bier aus 1 . April od. später

zu vermieten. Nachweisbar tüch¬
tige und solverrte Wirtsleute belie¬
ben Offerten unter Nr . 2301 » an
d . Exp , d. „Bad . Presse einzureich.

1feolonfalwareit* 3
Geschäft altrenommiertes m . fester
Kundschaft fft p . 1. April ad. später
krankheitshalber in einer verkehrs¬
reichen Siadt a . Rh . m. gut . Um¬
gebung preiswert zu verm . Nur
Selbstreflektanten wollen sich mel¬
den unter Nr . 2305a an die Expe-
dition der »Bad . Preffe ".

Mit — Lombern
t eine neuerbaute Billa auf sofort

zu vermiete « .
Dieselbe liegt in schöner, gesunder

Lage , hat 10 Zimmer mü großem
Vorplatz , Küche, Badezimmer, Keller,
Wasserleitung , großen Veranden mit
chöner Aussicht.

Eignet sich vorzüglich für Private
als Ruhesitz. 3533»

Nähere Auskunft ertellt
Karl Frohmüller ,

Zimmergefchäft,
Lurlach » Eartrustraße 9, H .

^ur Penfionäre .
Kleinere Billa mit Garten bei

Koustauz a . B . — ideal schön
gelegen — sofort billig zu ver »
u. leten . Offerte« mit. Nr. LS4n an
die Exped , der » Bad. Preffe*. 10.9

Hlimnlliiitn-
in guter Lage der Stadt unt . gün-
tigen Bedingungen auf 1. April zu
vermieten . Offerten unter Rr .
3814 a. d. Exp . d. »Bad . Preffe "
erbeten.

Kneiplokal .
30 Personen saffend, ist per 1. April
AL bttntitttu*

Offerten unter Nr. 89113 an die
Exped. der »Bad. Preffe".

Laden zo rennieteo .
In günstigster Lage der Ost- !

Robt ist ein besonders für
Flafchenbiergefchäft u . Wurst¬
waren geeigneter Lade « mit j
dazu gehöriger 3 Aimmer »
Wahuung sofort oder später
zu vermieten. Offerten unter I
Rr . 3690 an die Expedition der
»Bad . Preffe"

. 2.2 |

Zuverlässiger, solid- Mann , verh.,
26 Jahre alt , mü guten Zeugnisien ,
jucht Stelle als Haus - od. Bureau -
duner, Elnkassierer od . dergl. Off. u.
8r082 an die Exp. der »Bad. Preise".

Fräulein , 20 Jahre alt mit sehr
schöner sicherer Handschrift, Kennt¬
nis der franz . Sprache und guten
Zeugnisien sucht Stellung als Emp¬
fangsdame, Schreibgehilfin rc . und
reflektiert hauptsächl. auf dauernde
u. fest« Stellung . Adressen beliebe
man unter Nr . B9065 cm die Exp.
der » Bad . Presse" abzugeben.

Für ein katholisches
i«, 17 Wre alt,

aus gut. Bewmtensamilie, welches
die Töchterschule absolv . , i. Haus -
w ' n bewand, ist. w. nach Ostern
od. später paff. Stelle gesucht am
liebst , als Kinderfrl . ad. zu emzel.
Tarne nach hier od . auswärts . Fa
milienanschluß erwünscht. Gefl .
Off . m. näh . Ang. erbitte unt . Nr .
89073 a . d. Exp, d. »Bad . Preffe " .

Frnnlein ,
tüchtig im Haushalt , koche», nähen
n. schneidern, s« »qt gestützt auf gute
ZeugniffeStellunga. t .April als Stütze
oder Haushälterin nach hier .

Offerten unter Nr . 69126 an die
Expedition der » Bad. Presse " .

Fräulein ,
kinderlieb , im Haushalt , nähen und
schneidern bewandert, sucht gestützt
auf gute Zeugnisse Stelluug per
April als Stütze, oder Kindersräulein.

Offerten unter Nr. 89125 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Zu vermieten :
Fabrik

in Ettlingen auf sofort zu vermieten
Offerten unter Nr. 5414 befördert

die Expedition der »Bad Presse ".
In Freiburg i. B. in guter Lage,

ist ein besseres

Sechszimmerwohnnng.
Walvh oruftratze 8,1 Treppe hoch,

ist eine herrschastl-Wohnung .6 Zimmer,
Sück«, Bad, Veranda, Trockenjpeicher,
Waschküche , ans 1. April zu vermieten .
Näh. daselbst Seitenb. 3. St .

4 Zimmewohnung
« g. . Krte »richstr .34 , 4. Stock,

3 Zimmewohnung
Riutheimerstr . 1, 4. St -,

schön modern eingerichtet.
Näh . im Bureau Melauch .

tboustratze 2. 1654*

Zu vermieten.
Nachstehende Wohnungen sind per

sofort oder später zu vermieten :
Rhetnstr . 14 : 2 Wohnungen von
je 3 Zimmern mü Küche , Keller
und Mansarde.

Hardtstr . 2 : Maas . « Wohnung ,
2 Zimmer und stücke .

Hardt :r . 2a : Lade « mit Wohn¬
ung , bestehend in 2 Zimmern, Küche
und Mansarde.

Bachstr . SO : 2 Wohnungen » 2
und 3 Zimmer, Küche und Keller.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Krei -
herrl . von Seldeuecksche
« ranerei in Karlsruhe » Mühl -
bürg . 1060*

4 Z>l»mmh !>n»gkl!,-
eine Hübschste. 40, Part . , mit Bad
rc. pe 1 . April , eine Weltzien -
straße 29 , 2 . St . , mit Fremden-
zumner p . 1 . April ad . 1 . Mai zu
verm. N . Putlitzstr . 22II . 88656

4 Zimmer , rSoynnng ,
geräumig, mü Bad, Veranda, sowie
sonst. Zubehör, in gut. Hause, sofort
od. später zu vermieten . Näheres
« ugu tastr . 11, 1. St . 88558.10.2

4 Zimmkk -M » i»ii
Katserstratze ISS im 4 . St ., a»
kl. ruh. Farn, auf l . Aprll zu venu.
Preis 675 Dkk. 2146*

lindwig Bertsch . Hofjuwelier .

Wne 3 ZiMN - Ulihmg
mit Zubehör auf 1 . April oder auch
sofort zu vermiete «. 3476 .0.0

Näheres Beilajeustratze Rr « 7 ,
bei Job . Borioluzzi .

o« Mstittti:
in ruhig. Herrfchastshauft , Ettlinger-
straße 5 ein Ztmmer «ebft Küche,
Kammer und Keller aus 1. April an
einzelne Dame. 888 *4.3 .2

Näheres Ettltugerstr . S . 18.
Bachstraße 58, ist 1 groß. Zimmer,

Küche r. . Zubeh. sofort od . später
zu verm. Preis 160 M . Näher,
nn 2 . Stock , links. 88645

Dnrlacher - Allee 29» ist eine «chöne
5 Zimmerwohnnng mit Balkon ,Veranda , Badz. , Klosett billig zuvermiet . Näh. Part . 87007

Dr" lacherstr. 103 ist ein. Wohnung
v. 1 Zimmer u . Küche für 9 M
monatl . sof. od. spät, zu verm .
Näh . b . Hansverw . Becker. 88649

Kaiser -Allee SO sofort zu ver¬
miete « : eine S Zimmerwohn ,
uug , 3. Stock, mü Badezimmer ,2 Kellern , 2 Mansarden, alles ganzneu; 2. Stock : S Zimmer , Bade¬
zimmer » 2 Keller, 2 Mansarden ,
Balkon ; für alle Wohnungen säm.l.
Zubehör. 2996.6 .5

Kaiserstr. 133, 2. St . , ist eine sch .
Wohnung, best, aus 7 Zimmern,Balkon » . reichem Zubehör aus
April od. spät, zu verm. Näh. im
3 . Stock daselbst . 87614

Karl - Wityelmftratze 4» ist eine
Wohnung von 2 Zimmer» und
Zubehör auf 4. Mai oder später zuvermieten . Näh. das. 86283.10.9

Kriegstra, « 100 . 4. St , ist e .ae
schöne 2 <rtü« «erwohnnng mit
allem üblichen Zubehör Per 1. April
zu vermieten . Näh. j. Laven . 8 ***‘, .2

Leffingstr. 41 ist eine schöne Woh¬
nung v. 1 Zimmer , Küche n. Kell.
aus 1 . April zu vermieten. Näh.4 . Stock . Vorderhaus . 88566

Rheinstr . 38 ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimm :r u.
Küche p . 1 . April od. 1 . Ma-i zu

vermieten . 8315 s
Ihlaudstruze 0 , nächst der Saisir-
allee . ist eine schöne, gr. 4 Ztmmer -
» 0 i, »u« g mit Zi behör auf I . Juli
zu vermuten. Preis 450 Mk. Z»
erfragen 1. Stock. 89123

« erderstr . 16, 3 Tr . hoch, ist eine
4Ai « » er . « ohuuug , mü Soch -
und Leuchtgas und Zubehörversehen,aus. 1. April tzerulirteu. 88876

Ml - b . Sdlaipm«,
gut viöbliert , mit 1 oder 2 Bette«,
ans 1b. März oder spät, zu vermut.
Näh. Waldstr . 5. 2. St . 688V2L.2

Hübsch möbl. Zimmer
mit vorzügl . Pension, 1 Treppe, M
vermieten Näh. Kaiserstraste 98 .
3 Treppen ._ B7982J>.4

Hüb > q rrrM . Zimmer mit vor¬
züglicher Pension p . sofort od . spät,
zu vermieten . B6538

Kaiserstraße 93 , 3 Treppen.
Auf 1 . April ist « övl . Zimmer

mit sep. Eingang zu vermiclen . Näh.
KapeUeustraße 8 , vact. 88958 .2.1
Adterstr . 1» Part., ist ein gut m ^bl.
Zimmer , in vejter n. ruhigster Lage
der Stadt , mit u. ohne Peniron (ifr .)
zu vermiete ». 89109.2.1

Aolersir . 39 , 1U erhält ein or¬
dentlicher Arbeiter Kost uud
Wohnung . 89093

Amalienstr. 14, 2. St . r . . ist « «
gut möbl . Zimmer an sol . Herrn
oder Fräulein aus sofort oder
später zu vermieten ._ JB6625

Degenseldftr . 1, 3. Sr . 113. , ist er«
freundlich möbl . Zimmer an eme«
Herrn od . Fräurcur sofort od . später
billig zu verüiieten ._ 68791 .4*8

Essenweinstr . 25, 3. St . lks . , ist ein
gut möbl . Zimmer an ein. Herrn
od . Fräul . zu verm . 83835

Gerwigstr. 8, 2 . St . r . , ist ein ^cdl.
möbl . Zimmer per sof . an anstäud .
Fräu l. 0 . Herrn zu verm . B8756

Kapellenstraße 42 , 11 . St . r., rst
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder sp^ 'er zu vermieten. 89088

Raukestraße 5, 2. St ., rechts , schön
mödliertes Zimmer per 15. März
od - 1- April zu vermieten . 881856 3

Schwanenstraße 32 , 2 . St . , ist ein
mbl . Zimmer sof. z. verm . Anzus.
zw. i41u . . V22 U . nachm. 88786

Uhlandstratze 29, 3 . St . rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer , n
r -rmieti-n ._ B8648

Borholzs ratze 50 , 4 . Stock , ist em
möbüertcS Zimmer auf 15 . März
zu verunetkn ._ . 89118 .2.1

Waldhornstr. 2, 3 Treppen nächst
d. Schloßplatz ist b . Familie ohne
Kind , ein gut möbl. Zimmer sofort
od. später zu vermiet . B9071I

Zähringerstr . 15, 2 . St . links . Ein
fveundl. Man scrrdenzi mmer ist zu
vermieten._ B 8965
fein unmöbliert, schönes Balkoit »

ztmmer ist auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 89114

Walostratze 84 , 2. St .
Ein Hübsches , unmöbliert. Mau -

sardeuzimmer mit Wasserleitung
ist an eine anständige Perion »»
vermiete « . Näheres 89112

Leopoldstr . 14 , 1 Tr . h.

Miet-Ge3uehe :
5 Zimmer-Wohnung

von kinderloser Familie auf 1 . Juü
ds . Js . zu mieten gesucht .

Offerten unter IKr. 8dlL8 an ble
Expediti on der „ Bad. Presse".

ittitif per 1 . Juli 1908 eine ge-
lUItzt räumige 4 Ztmmer -

Wohuung mit Bad und Erker.
Weltstadt bevorzugt . Offenen mü
Preis unter Nr. 89132 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Wohnung gejucht . L3
3 Zimmer , womöglich mit Man¬

sarde auf 1 . Juli im Zentrum dev
Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 88755 an ine Exp. dev
„Bad. Presse" ._ _

Wohnung ,
3 Zimmer m. Zubehör z. 1 . April
gesucht. Off. m . Preis unt . Rr ,
89081 a . d . Exp, d . »Bad . Preffe " .

Ehepaar mit erwachs »em Soh «
sucht 2 Zimmer - Wohn « g auf
l . April oder später in anständigem
Seiten'au , Rüppurrerstr . oder dere«
Nähe. Offerten mit Preisangabe de-
lieoe man unter Nr. 89140 in der
Exped. der „Bad. Preffe " abzugebe ».

Beamter, ohne Kinder, sucht auf
1. Avril eine 2 Zimmerwohunng .
Offerten mit Preisang . u. Nr . 89128
an die Exped. der »Bad . Preffe".

Privat . Wittw . sucht p. 1. J »ü
chöne freundliche 3 -Zimmer -Woh->

mmg 2 . od. 3.Stock. Off . m. Preis¬
angabe müer Nr. 89083 an di«
Expedition der »Bad . Preffe ".

Auf 1 . Avril werden von 2 Stu¬
denten 3 gut « Sbl . Zimmer im
Zentrum der Stadt gesucht . Offert,
mit Preisangabe an die Exped . der
.Bad . Presse" «. Nr . 88894 . 2.2

Unmöbliertes Zimmer
ür ältere Fran zu mieten gesucht ,Mitte der Stadt (4. Stock aber auS.

geschloffen ) . Offerten unter Nr . 89137
an die Exp, der »Bad . Preffe" erbet.

Pension - Gesuch!
Für einen junge « Ausländer

Franzose ) 17 Jahre alt , wirv
I« e Peusi, « (Zimmer mit
^erpfieguug ) 1« gntem Hum

*e *afh «. Prei » Mk. SV — » i»
Rk . 100 .—. 21SS »L .2

Offerte» mit nähere» Angaben
unter f . P . 4osi an Rndolf
Mone , Pforsbeln , erbeten,

1
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Bürgerverein der Weststadt Karlsruhe
Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet Mittwoch de« 25 . März d. I .» abends 8 Uhr» im BereinS -
lokal , Restauration zum Storchennest , mit folgender rageS -
ordnnug statt :

l . Jahresbericht.
II . Kassenbericht.

III . Erledigung von Anträge»,IV. Neuwahl des Vorstands.
Anträge find längstens bis 18 . März d. I . schriftlich bei unseremI. Vorstand, Herrn Nagel , Sophienstr. 116, einzureichen. — Wir laden

unsere verehelichen Mitglieder hierzu freundlichst ein und bitte» um recht
zahlreiches Erscheinen. 3844.2-1

Der Uerwaltungsrat .
Landau (Pfalz)

NöftereNanaelrrcduIeM
Beginn des Sommenemeitor « : 87 . April 1908.L Jahresklassen für Knaben und Jünglinge von 12—20 Jahren ;Kaufin . u . wissenschaftl . Ausbildung bis zum einjähr . Examen .II . Halbjährige Handelskurse für junge Leute von 16—30 Jahren ,Ausbildung zur kaufinänn . Praxis und Selbständigkeit . »Schul - u . Pensionatsrftume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung u.gewissenh . Beaufsichtigung . AusftlhrL Prosp . d. d. Direkt . A . Harr .

Schrrle für D<rmenschner- erei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

Bernhardstraße 8III .
Praktische Ausbildung im Zuschneide « , Anprobiere «. Gar¬niere « rc., 1—^monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vorausanmeldungim Jntereffe der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947*

STRUMPFE
und Socken etc.

Eigene
Ratohineit-
Striokerel

Neuanfertigungen
Reparaturen

besorgt vorteilhaft
und schön das

Strumpfwarengeschäft

Haog & Wirth Ä :

Regenschirme
Nur so lange Vorrat

Stück

Gelegenheitskäuf e !
Ein Posten gute halbseidene Herrenschirme

mit starken Naturstöcken 1200 Tage Garantie

Ein Posten prima halbseidene Damen- u. Herrenschirme
Garantie -Qualität , teilweise mit Hohlgestell Stück 1

Ein Posten prima halbseidene Damen- u . Herrenschirme
Extra -Qualität , mit eleganten Stöcken und ’/i Hohlgestell Stück ““WC* i

Ein Posteri reinseidene Damenschirme
mit seid . Futteral und eleganten Stöcken , mit Hoblgestell Stück

0 | auf sämtliche Damen - 6ntoutcas
| mit farbigen Bordüren

3855

Schüchternheit
,

Verlegenheit, Befangenheit, Angst, Furcht, Verwirrung, Schwinden der
Gedanken , Aufregung ( vor Höherstehenden , vor dem anderen Geschlecht ,in Gesellschaft ec . ) und ihre sofortige Unterdrückung durch die Methode
„Zoism “. Keine bloßen moralischen Ratschläge . Kostenloses, überall an-
zuwendcndes Verfahren. Broschüre gratis und franko. 1405a.2.1F . W . Glöckner A Co . , Leipzig 219 a , Göschcnstr. 20 .

[| ] I«

Konserven !
! ♦ >

mirabellcn 75 Pfg.
Erbsen »« 2 «> •*•(( w, eoPfg .,
Bohnen $6 Pfg. n .
$ uppenspargelnp (ti »i( !«ii4oPffl « ,

sowie alle übrigen

friicbte- und Bemiisekonseroen
mit 10 "/« Rabatt »der doppelten

UW" Rabattmarken - Wx
empfiehlt 3860

Herrn. Munding,
110 Kaiserstratze 110 .

Prompter Versand nach auswärts .

Es ift eine Schande
für einen Menschen , Her in irgend ein- « -s- llsch- st kommt nnd nichtweiß, w - r er zu seiner Nachbarin oder gar zu seine « Borgesetztensagen soll, « r sitzt wie aus Kohlen nnd wünscht sich fort, oder er sitztda und langweilt sich, denn die jungen Damen z. B . scharen sich umeinen „Salonhelden", der gar zu nett und amüsant plaudert. Weraber lernen will, angenehm plaudern zu können , der lese da» Werk vonvr . Franz von Lambert : „Die Kunst der Unterhaltung und wie man
sie erlangt" . Beachten Sie aber, daß Sie auch wirklich dieses Buch er«
halten , denn es werdenminderwertige Nachahmungen angeboren! Ausdem Inhaltsverzeichnis dieses einzig dastehenden Werkes: War schonrein äußerlich die Konst der Unterhaltung verlangt — Wie man eSlernt, sich gebildet und angenehm aus, «drücken — Die Schüchternheitund Befangenheit und wie man sie - biegt — War « an unbedingt zubeachten hat , wenn man ein guter Plauderer werden will — Die Kunst,zu widersprechen , ohne Anstoß zu erregen — Die Kunst, Schmeicheleien
zu sagen — War sür große Fehler so ost in der Unterhaltung be¬
gangen werden und wie man sie vermeiden soll — Wodan sich diegute » esellschast unterhiilt — Wie sich Herren mit Domen unterhaltensollen — Der moderne „Flirt " — Wie man Gespräche anknüpst —
Unterhaltung bei Lisch, aus der Reise , in Bädern osw . Preis dieserWerkes nur S Mf ., Porto 35 Psg., Nachnahmenoch 30 Psg. extra. Diehier erteilten Auskünste wurdeu bisher niemals verraten , weil die
Sriolgreichen schwiegen und die Erfolglosen nichts zu sagen wußten.Bestellungen sind nur zu richten LN den Stria « sür praktisch « Neu¬heiten Friedrich W. Trotzkl la Leipzig -Eythra Nr . 624a

3 « verkaufen
1 Herrenrad für 29 Mark,1 Damenrad für 50 Mark.

B8862.2.2 Rheinstrafle 20 .

mit Zubehör billig z« verkaufe « .
Offerten unter Nr. 2214 a an die

Ervedition der „Bad. Presse " . 3L

Gesch wist . Knopf

Massage
und elektrische 1064*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Fersonal in und ausserhalb des
Friedrichsbade « ausgeführt .

Wenn
[ wo man

Sie Jemand fräat ,
3289.6.2

Moni ' id
iel

[ zuverlässig u. billig kaufen
| kann , dann nennen Sie die

Phato -Handlung
| J . liös ^h , Herrenstr . 35

Sie weiden mit dieser Ern-
I pfehlung nur Ehre einlegen .
| Mitglied des Rab . Snar-Verein».

3
Extr . delikate neue Ware g. > .

deli . m , ' m :
kate

prima
Rauch "9C

80 Ia Sprott 20 Ia fr/N
Bükl . 1 Sk ff. Lachs '°°-a

■ I Dos Anchov. ff. Geleeal od.
Ia N Caviar. 1 Fischkochb .

1 Pfd . best. Sardlhr . u. 4-0 ff.
Delikatesther . Alle 8
Sort . zns . m. Berp . nur
ja *- 2 .95 , _
E. Degener, Swinemünde 21

Kunst-
düngeraller Art]

liesert billigst
kKarl Banmau

Alademiestr. So.

■ Itiible ■
werden dauerh. gestocht , u. repariert .

Stuhlflechterei Fr. Ernst ,
_ « dlerstr . 3. 3455 .8.3

Eilt Kind
wird von kinderlosem Ehepaar in
liebevolle Pflege genommen. Off.
mit näherer Angabe unter Nr .
B9066 q , b . Exp , d. „Bad . Presse" .

WeisserFederboa
wurde von Hotel Lion bis Hotel
Viktoria verloren . Abzugebcn
gegen Belohnung 89077 .2.1

Polizeil . Fundbnreau .
VeriorSi

eine Epitzengarnttnr (weiß) auf
dem Wege Ettlingerstr. 5a, Karl»
Friedrichstr., Erbprinzenstr., Herrenfrr.bis Kaiferstr . 193/95. Abzugeben geg .
gute Belohnung. 89121
j &tbevti Print », Etckingerstr . 65

Beschäftigung
iir 2 Pferde wird gesucht.

Näh . unter Nr. 3768 an d. Exped .
der . Bad. Vr«8r ". 2L

<r ?

LETZTE AUSZEICHNUNGEN

AUSSTELLUNG
= PARIS 1906 =

PRÜFUNGS -WETTBEWERB
FÜR SAUGGAS -MOTOREN :
ERSTER PREIS: DIE EINZIGE

GOLDENE MEDAILLE

AUSSTELLUNG
HAMBURG 1907

HAMB . STAATS -MEDAILLE

AUSSTELLUNG
VILLINGEN1907
GOLDENE MEDAILLE

RHEINISCHE
GASMOTOREN - FABRIK
AKTIENGESELLSCHAFT

Heilsarmee 1,°!' °
°^

«Utlwoch d. N. März , abends 8 ' /« Uhr
Anfffihrnug :

, ftitdllngrenvscbrn.
I Donnerstag den 12., abends 8 1/* Uhrm Mlltl. LkksSMlW.

Lrettag de« IS. , abends 8 '/« Uhr
« nfiüstrnng : 89075

S« !i 8ls0e,Lute,Hsftmz.
Jedermann freundlich eingcladen .

Stuttgart , Azcnbcrgstr. 29,
ill di MW ii,

~
allein — 1. Mai — 1 Platz frei . —
Pensionspreis pr. Monat 50 Mk.

Anmeld , sofort erbeten an
ob. Adr ._ _ 2320a

Graue Haare
macken 10 Jahna Otter. Wem an der
Wiedererlangungeiner tadellos., hellen
ed. dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit and Hetnr-
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze des gesetzt , geschätzte Cnfn/n ron
Funke < Co., Berlin. Preis 3 W. Verkant
in der Kronen -Apotheke , KarlsruheI. B.

10580a.27.ll

Heirat .
Mn geb . Frl . a . gut . Famflie , s.

«hvenh. Charakter , kath.. tistht. a .
Häusl. , ca . 6000 Jl bar . 30cc F„
jung. Ersth. m. Maler 'schsm Talent
sucht bess. krrth. Staatsbscmtt . Wvr .
50er 1—3 Kind ., Knad. ibeässcjmgt.
Gefl . Off . mrt. Nr . 2302a an die
Erped. 'der „ Bad . Presse" ._

Aufrichtig ! *1
Kauftn . 34 I . a . in angesehener

LebenssbeÄ., vorerst JL 4560 jährl .
Einkommen, SB-ttte . m. 1 Knaben v.
5 I . wünscht Heirat mit evcmg.
chrfftl : Främ . od . Witwen ohne Kin¬
der, am liebst, v. Lande , die ver-
mögl. ir. tüchtig i . Haushalt , Gefl.
Nachricht m. Photogr . bitte ver¬
trauensvoll rmt. Nr . 2304a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Heirat. ci '

-qa >Ütr-

Tüchtige , kautionSfähige Leute
uchen bis 1 . Mai gutgehende Wirt¬

schaft in Pacht oder Zapf zu über-
nehmen.

Offerten unter Nr. 89106 an die
Exped. der „Bad. Presse * erb . 2.1

Aimedan 3.1

cm schönstem Platze der Bergstraße
an fange kcmt -ionsfähige Wirtsleute
billig zu verpachten od. zu verfall¬
en . Offerten unter Nr . 2307a
an die Erped . der „Bad. Presse" .

Darlehen .
Welch edeld. Herr hilft geb . Dame

mit ISO Mk. auS der Verl. Rückz .
nach Uebereink. Off . unter 1000
bahnpostlag . Bruchsal . 2301

Stil n jf ! M
Wegen groben Warenbedarfs er¬

zielen die Herrschaften hohe Preise für
getrag. Herren . « . Damenkletder .Echnhe, Stiefel u . s. w. 88878
Birnbaum , Markgrafeuftr . 17.

Für einen gefunden
3 Jahre alten Knaben,
Sohn ein . Beamten wird n . Ostern
Pension gesucht ; am liebst, in kath.
Lehrecfamilie od. Pfarrhaus nachauswärts . Gefl. Offerten mit
Pensionspreis unter Nr . 89074 an
die Expedit , der „Bad . Presse" er¬
beten_

Zu laufen gesucht
ein gut erhalt. Schopf mit Kniestock ,ca . 9 m lang «,5m breit, sowie alle
Pflastersteine . Off. unt . 69076 an
die Kxved. der «Bad, Presse ". 2,1 ,

Geb. Herr (» . } Mitte 80 . In¬
haber emss bliHemhen FaibrWe-
schäfteS m Bälden , sucht zwecks bal¬
diger Heirat SieBetanmtschaft einer
geb . vermög. Tarne . WÄtwe nicht
ausgeschlossen . Nnerbietrmyen mög¬
lichst mit Bild , imter H 345 8 . M-
an Rudels Moste, Mannheim . Dts -
kretion Ehrensache . Anonymes
gtveckloS . 2282»

Mlaiso rnsfischer Abstammung ,< 47klisl -, sprachenkmrdig , 25Jahrealt , Christin, mit 130000 Mark Bar -
Vermögen, seit einem Jahre in Ungarn
wohnhaft, wünscht stch mit Herrn m
gesicherter Position zu verchrlichen .
Ernstgemeinte , nicht anonyme Anträgeunter . .Russin " nach Sscgedin ,
tznnpipostlagernd . 2287»
*fls am | » w. a . b. wilde Matur .HJVl I f vorbereitet, w. m> a.
Herr« , d . dass, vor hat , i. Ber«.
bindung z. treten.

Offerten unter Nr. 69002 an die
Srerditio» der „Bad-
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